
 

 

  

Author: Markus Pöhl, Stefan Neubauer 
Document No.: SCE-26-0001-DE-REV-A  
Date: 31. März 2026 
 
Stand EFRAG Voluntary Sustainability Reporting Standard for non-listed SMEs (VSME) – DECEMBER 2024 

NACHHALTIGKEITSBERICHT 
VSME-BERICHT - Berichtsjahr 2025 



 
 

 
 

                 
 Author: Markus Pöhl, Stefan Neubauer; Dokument SCE-26-001-dt-REV-A; Date: 31.03.2026  2/44 

Contents 

 

1. VORWORT ................................................................................................................................................ 4 

2. EXECUTIVE SUMMARY – VSME-BERICHT 2025 ................................................................................. 5 

3. RELEVANTE VSME-MODULE ................................................................................................................ 7 

4. UNTERNEHMENSBESCHREIBUNG ...................................................................................................... 8 

5. CO2-BILANZ – CORPORATE CARBON FOOTPRINT (CCF) ...............................................................10 

5.1. QUELLE UND SYSTEM ZUR BERECHNUNG DES CORPORATE CARBON FOOTPRINT (CCF) ......................... 10 
5.2. KONSOLIDIERTE CO₂E-EMISSIONEN GESAMT (SCOPE 1 – 3) ACONNIC ...................................................... 10 

6. ALLGEMEINE FIRMENANGABEN .........................................................................................................11 

7. VSME BERICHT - ALLGEMEIN ..............................................................................................................12 

7.1. B1 / GRUNDLAGEN FÜR DIE VORBEREITUNG ............................................................................................. 12 
7.2. B2 – PRAKTIKEN, STRATEGIEN UND KÜNFTIGE INITIATIVEN FÜR DEN ÜBERGANG ZU EINER 

NACHHALTIGEREN WIRTSCHAFT .............................................................................................................................. 14 
7.3. C1 – STRATEGIE: GESCHÄFTSMODELL UND NACHHALTIGKEIT - VERWANDTE INITIATIVEN ....................... 16 
7.4. C2 – BESCHREIBUNG VON PRAKTIKEN, STRATEGIEN UND KÜNFTIGEN INITIATIVEN FÜR DEN ÜBERGANG ZU 

EINER NACHHALTIGEREN WIRTSCHAFT .................................................................................................................... 18 

8. VSME-BERICHT – UMWELT .................................................................................................................21 

8.1. B3 – ENERGIE UND TREIBHAUSGASEMISSIONEN ....................................................................................... 21 
8.1.1. Energieverbrauch ...................................................................................................................................................................... 21 
8.1.2. Scope 1 & Scope 2 ..................................................................................................................................................................... 21 
8.1.3. Treibhausgas-Intensität ........................................................................................................................................................ 22 
8.1.4. Ergänzende Angaben ............................................................................................................................................................ 22 

8.1.4.1. Scope 3 Emissionen ................................................................................................................................................................................... 22 
8.1.4.2. Gesamtemissionen (Scope 1 – 3) ..................................................................................................................................................... 23 
8.1.4.3. Ergänzende Einordnung......................................................................................................................................................................... 24 

8.2. C3 – TREIBHAUSGASREDUKTIONSZIELE UND KLIMAWANDEL .................................................................... 25 
8.3. C4 – KLIMARISIKEN .................................................................................................................................... 27 
8.4. B4 – VERSCHMUTZUNG VON LUFT, WASSER UND BODEN ....................................................................... 29 
8.5. B5 – BIODIVERSITÄT .................................................................................................................................. 30 
8.6. B6 – WASSER ........................................................................................................................................... 30 
8.7. B7 – RESSOURCENNUTZUNG, KREISLAUFWIRTSCHAFT UND ABFALLMANAGEMENT ................................ 31 

9. VSME-BERICHT – SOZIALES ................................................................................................................34 

9.1. B8 – ARBEITSKRÄFTE - ALLGEMEINE MERKMALE ..................................................................................... 34 
9.2. C5 – ZUSÄTZLICHE (ALLGEMEINE) MERKMALE DER ARBEITSKRÄFTE ........................................................ 35 
9.3. B9 – ARBEITSKRÄFTE - GESUNDHEIT UND SICHERHEIT ............................................................................. 35 
9.4. B10 – ARBEITSKRÄFTE - ENTLOHNUNG, TARIFVERHANDLUNGEN UND AUSBILDUNG ............................... 35 
9.5. C6 - ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN ÜBER DIE EIGENE BELEGSCHAFT - MENSCHENRECHTSPOLITIK UND -
PROZESSE ................................................................................................................................................................. 36 
9.6. C7 - SCHWERWIEGENDE NEGATIVE VORFÄLLE IM BEREICH DER MENSCHENRECHTE ............................... 37 



 
 

 
 

                 
 Author: Markus Pöhl, Stefan Neubauer; Dokument SCE-26-001-dt-REV-A; Date: 31.03.2026  3/44 

10. VSME-BERICHT – UNTERNEHMENSPOLITIK ....................................................................................39 

10.1. B11 – VERURTEILUNGEN UND GELDSTRAFEN WEGEN KORRUPTION UND BESTECHUNG .......................... 39 
10.2. C8 – EINNAHMEN AUS BESTIMMTEN SEKTOREN UND AUSSCHLUSS VON DEN EU-REFERENZBENCHMARKS

 39 
10.3. C9 - GESCHLECHTERVIELFALT IN DEN LEITUNGSORGANEN ...................................................................... 41 

11. FAZIT & AUSBLICK .................................................................................................................................42 

12. HAFTUNGSAUSSCHLUSS (DISCLAIMER) ...........................................................................................43 

 
  



 
 

 
 

                 
 Author: Markus Pöhl, Stefan Neubauer; Dokument SCE-26-001-dt-REV-A; Date: 31.03.2026  4/44 

1. Vorwort 
 
Nachhaltigkeit als integraler Bestandteil unserer Unternehmensentwicklung 
 
Mit dem vorliegenden Bericht legt die aconnic AG ihren aktualisierten Nachhaltigkeitsbericht gemäß dem 
VSME-Standard (Voluntary Sustainability Reporting Standard for non-listed SMEs) für das Berichtsjahr 2025 vor. 
 
Auch im aktuellen Berichtsjahr verfolgen wir weiterhin konsequent unseren Anspruch, Nachhaltigkeit als 
integralen Bestandteil unserer Unternehmensstrategie zu verankern und messbar zu machen. Der VSME-
Standard bietet uns hierfür einen praxisnahen und strukturierten Rahmen, um unsere Fortschritte transparent 
darzustellen und gleichzeitig den steigenden Anforderungen von Kunden, Investoren und Partnern gerecht zu 
werden. 
 
Im Jahr 2025 konnten wir unsere Treibhausgasemissionen signifikant reduzieren. Die gesamten CO₂e-
Emissionen (Scope 1–3) sanken um rund 28,6 % gegenüber dem Vorjahr. Diese Entwicklung zeigt, dass unsere 
Maßnahmen zur Emissionsreduktion Wirkung entfalten. Gleichzeitig ist diese Veränderung auch im Kontext der 
wirtschaftlichen Entwicklung zu betrachten, insbesondere in Bezug auf Produktionsvolumen und Materialeinsatz 
entlang der Lieferkette. 
 
Ein zentraler Bestandteil unserer Nachhaltigkeitsstrategie bleibt die systematische Steuerung und Analyse 
unserer Emissionen auf Basis unseres Corporate Carbon Footprints. Dabei zeigt sich weiterhin, dass der größte 
Anteil der Emissionen in der vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette (Scope 3) entsteht. Dies 
unterstreicht die Bedeutung einer engen Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten und Partnern sowie die 
Notwendigkeit, nachhaltige Kriterien stärker in unsere Beschaffungs- und Produktionsprozesse zu integrieren. 
 
Trotz eines herausfordernden wirtschaftlichen Umfelds ist es uns gelungen, unsere emissionsbezogene 
Effizienz weiter zu verbessern. Insbesondere die Emissionen pro Mitarbeiter sowie im Verhältnis zum 
Bruttogewinn konnten deutlich reduziert werden. Diese Entwicklung zeigt, dass wir Fortschritte bei der 
Entkopplung von Emissionen und Wertschöpfung erzielen. 
 
Unser langfristiges Ziel bleibt unverändert: die Erreichung von Klimaneutralität (Net Zero) bis spätestens 2030. 
Dabei verfolgen wir einen klaren Ansatz, der auf der Priorisierung von Emissionsvermeidung und -reduktion 
basiert, ergänzt durch gezielte Kompensation unvermeidbarer Emissionen. 
 
Gleichzeitig entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich weiter. Dazu gehört insbesondere die 
weitere Verbesserung der Datenqualität, die stärkere Integration von Nachhaltigkeitskriterien in operative 
Prozesse sowie die perspektivische Ausrichtung unserer Zielsysteme an internationalen Standards, wie 
beispielsweise der Science Based Targets Initiative (SBTi). 
 
Als Anbieter von Technologien und Lösungen für kritische Kommunikationsinfrastruktur sehen wir 
Nachhaltigkeit nicht nur als Verantwortung, sondern auch als Chance. Energieeffiziente Systeme, langlebige 
Produkte und nachhaltige Netzarchitekturen sind zentrale Bestandteile unseres Leistungsportfolios und tragen 
aktiv zur Reduktion von Emissionen bei unseren Kunden bei. 
 
Mit diesem Bericht schaffen wir Transparenz über unsere Fortschritte, Herausforderungen und Ziele. 
Gleichzeitig verstehen wir ihn als Ausgangspunkt für die kontinuierliche Weiterentwicklung unserer 
Nachhaltigkeitsleistung – im Dialog mit unseren Stakeholdern und im Einklang mit zukünftigen regulatorischen 
Anforderungen. 
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2. Executive Summary – VSME-Bericht 2025 
 
Überblick über die Nachhaltigkeitsleistung 2025 
 
Im Berichtsjahr 2025 konnte die aconnic AG wesentliche Fortschritte in der Entwicklung ihrer 
Nachhaltigkeitsleistung erzielen. Insbesondere im Bereich der Treibhausgasemissionen wurde eine signifikante 
Reduktion erreicht, während gleichzeitig die Steuerung und Transparenz der ESG-Daten weiter verbessert 
wurden. 
 
Die gesamten Treibhausgasemissionen (Scope 1–3) beliefen sich im Jahr 2025 auf 746,55 t CO₂e und konnten 
damit im Vergleich zum Vorjahr um 28,6 % reduziert werden. Diese Entwicklung ist auf eine Kombination aus 
operativen Effizienzmaßnahmen, strukturellen Veränderungen in der Geschäftstätigkeit sowie einer gezielteren 
Steuerung emissionsrelevanter Prozesse zurückzuführen. 
 
Zentrale Kennzahlen 2025 
 
Emissionen (Scope 1–3 gesamt): 
 

• 746,55 t CO₂e 
• Veränderung gegenüber 2024: -28,6 % 

 
Emissionen nach Scopes: 
 

• Scope 1: 239,51 t CO₂e 
• Scope 2: 75,76 t CO₂e 
• Scope 3: 431,29 t CO₂e 

 
→ Anteil Scope 3: ca. 58 % 
 
Emissionsintensität: 
 

• 22,49 t CO₂e pro Mio. € Umsatz (+3,1 %) 
• Deutliche Verbesserung pro Bruttogewinn (-13,97 %) 
• 1,62 t CO₂e pro Mitarbeiter (-20 %) 

 
Einordnung der Entwicklung 
 
Die Reduktion der absoluten Emissionen ist als klar positiver Fortschritt zu bewerten. Gleichzeitig ist zu 
berücksichtigen, dass diese Entwicklung teilweise durch Veränderungen im Geschäftsvolumen und im 
Materialeinsatz beeinflusst wurde. 
 
Die leicht gestiegene emissionsbezogene Intensität pro Umsatz zeigt, dass wirtschaftliche Effekte die 
Kennzahlen beeinflussen können. Demgegenüber verdeutlicht die Verbesserung im Verhältnis zum 
Bruttogewinn sowie pro Mitarbeiter eine gesteigerte operative Effizienz und eine zunehmende Entkopplung von 
Emissionen und Wertschöpfung. 
 
Wesentliche Erkenntnisse 
 

• Signifikante Emissionsreduktion: Deutlicher Rückgang der absoluten Emissionen über alle Scopes 
hinweg 

• Scope-3-Dominanz: Der Großteil der Emissionen entsteht weiterhin in der Lieferkette 
• Effizienzsteigerung: Verbesserte Emissionswerte pro Mitarbeiter und pro Wertschöpfungseinheit 
• Datenqualität & Steuerung: Weiterentwicklung der Datengrundlage und Integration in operative 

Prozesse 
 
Strategische Folgerungen 
 
Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2025 bestätigen die Wirksamkeit der eingeleiteten Maßnahmen, zeigen 
jedoch gleichzeitig zentrale Handlungsfelder für die kommenden Jahre: 
 

• Fokus auf die Reduktion von Scope-3-Emissionen, insbesondere im Bereich Einkauf und Lieferkette 
• Weiterentwicklung von nachhaltigen Beschaffungsstrategien und Lieferantenbewertungen 
• Ausbau der internen Steuerungssysteme zur kontinuierlichen Verbesserung der CO₂-Performance 
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• Vorbereitung auf externe Anforderungen und Standards, insbesondere im Hinblick auf mögliche SBTi-
Validierungen 

 
Ausblick 
 
Die aconnic AG verfolgt weiterhin das Ziel, bis spätestens 2030 Klimaneutralität (Net Zero) zu erreichen. Der 
Fokus liegt dabei auf der konsequenten Reduktion von Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette 
sowie der weiteren Integration von Nachhaltigkeit in alle Geschäftsbereiche. 
 
Das Berichtsjahr 2025 stellt einen wichtigen Zwischenschritt dar und zeigt, dass sowohl strukturelle als auch 
operative Maßnahmen Wirkung entfalten. Gleichzeitig wird deutlich, dass insbesondere im Bereich Scope 3 
weiterhin wesentliche Herausforderungen bestehen. 
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3. Relevante VSME-Module 
 
Im Rahmen dieses Nachhaltigkeitsberichts gemäß VSME-Standard (stand Dezember 2024) hat die aconnic AG 
eine systematische Einschätzung der Relevanz sämtlicher Themenbereiche vorgenommen. Die folgende 
Übersicht zeigt, welche Module und Themen als wesentlich identifiziert und entsprechend im Bericht 
berücksichtigt wurden. Grundlage der Bewertung sind sowohl unternehmensinterne Analysen als auch 
Erwartungen relevanter Stakeholder. Themen, die als nicht wesentlich eingestuft wurden, wurden nicht vertieft 
behandelt. 
 
Allgemeine Informationen 
 

MODUL RELEVANZ 
B1 – Grundlegende Informationen JA 
B2 – Praktiken, Strategien und künftige Initiativen für den Übergang zu einer 
nachhaltigeren Wirtschaft JA 

C1 – Strategie: Geschäftsmodell und Nachhaltigkeit - Verwandte Initiativen JA 
C2 – Beschreibung von Praktiken, Strategien und künftigen Initiativen für den 
Übergang zu einer nachhaltigeren Wirtschaft JA 

 
Umwelt 
 

MODUL RELEVANZ 
B3 – Energie und Treibhausgasemissionen JA 
C3 – Treibhausgasreduktionsziele und Klimawandel JA 
C4 – Klimarisiken JA 
B4 – Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden JA 
B5 – Biodiversität JA 
B6 – Wasser JA 
B7 – Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft und Abfallmanagement 
Basismodul - Soziale Metriken JA 

 
Soziales 
 

MODUL RELEVANZ 
B8 – Arbeitskräfte - Allgemeine Merkmale JA 
C5 – Zusätzliche (allgemeine) Merkmale der Arbeitskräfte JA 
B9 – Arbeitskräfte - Gesundheit und Sicherheit JA 
B10 – Arbeitskräfte - Entlohnung, Tarifverhandlungen und Ausbildung JA 
C6 - Zusätzliche Informationen über die eigene Belegschaft - 
Menschenrechtspolitik und -prozesse JA 

C7 - Schwerwiegende negative Vorfälle im Bereich der Menschenrechte JA 
 
Unternehmenspolitik 
 

MODUL RELEVANZ 
B11 – Verurteilungen und Geldstrafen wegen Korruption und Bestechung JA 
C8 – Einnahmen aus bestimmten Sektoren und Ausschluss von den EU-
Referenzbenchmarks JA 

C9 - Geschlechtervielfalt in den Leitungsorganen JA 
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4. Unternehmensbeschreibung 
 
Die aconnic AG mit Sitz in München ist ein international tätiger Technologielieferant und Netzwerkausrüster. Das 
Unternehmen ermöglicht den Aufbau und Betrieb von leistungsstarken Gigabitnetzen mit Fokus auf 
Energieeffizienz, Nachhaltigkeit und Netzsicherheit – ergänzt durch Technologien zur CO₂-Speicherung (Carbon 
Capture) sowie zur Entwicklung bioenergetischer, klimaneutraler Treibstoffe, um das Ziel der Klimaneutralität 
aktiv zu unterstützen. 
 
Systeme und Dienstleistungen der aconnic AG kommen bei führenden Telekommunikationsanbietern wie 
Deutsche Telekom, Orange, Telecom Italia, A1 Telekom Austria und América Móvil zum Einsatz. 
 
Als einziger internationaler Systemlieferant für kritische Kommunikationsinfrastruktur mit europäischer 
Forschung, Entwicklung, Produktion und Supply Chain sowie Hauptsitz in Deutschland trägt aconnic AG 
maßgeblich zur technologischen Souveränität Europas bei. Das Unternehmen – vormals UET AG – ist seit 2006 
an der Deutschen Börse notiert und erzielte im Jahr 2025 eine Gesamtleistung von rund 33,2 Millionen Euro. 
 
Der Geschäftsbereich COMMUNICATION NETWORKS umfasst die Entwicklung von Hard- und 
Softwarelösungen sowie eine integrierte Inhouse-Supply-Chain inklusive Beschaffung, Fertigung, Test und 
Logistik von elektronischen Komponenten, Modulen und Systemen. Ergänzt wird dies durch umfassende 
Dienstleistungen zur Planung, Installation, Wartung und Reparatur von Netzwerken für nationale und 
internationale Kunden. 
 
Im Geschäftsbereich CARBON CAPTURING & BIO-ENERGY betreibt die aconnic AG eine naturnahe und 
kommerziell organisierte CO₂-Speicherung durch Biomasseaufbau im Rahmen einer forstwirtschaftlich 
genutzten Plantage. Die Bewirtschaftung erfolgt schrittweise digitalisiert – über ein privates 5G- und WiFi-Netz, 
verbunden mit Satellitenkommunikation, Sensorik und Drohnentechnologie. Ziel ist die vollständige digitale 
Erfassung, Steuerung und Zertifizierung ökologischer Leistungen im Bereich naturbasierter CO₂-Speicherung. 
 
  



 
 

 
 

                 
 Author: Markus Pöhl, Stefan Neubauer; Dokument SCE-26-001-dt-REV-A; Date: 31.03.2026  9/44 

 
 
 
  

ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

Dieses Kapitel liefert einen Überblick über die organisatorischen, wirtschaftlichen und strukturellen 
Rahmenbedingungen der aconnic AG. Dazu zählen grundlegende Angaben zur Rechtsform, zum Geschäftsfeld, 
zu Standorten, Märkten und wesentlichen Unternehmenskennzahlen. 
 
Die hier dargestellten Informationen dienen als kontextuelle Grundlage für die Interpretation der nachfolgenden 
Nachhaltigkeitsdaten. Sie ermöglichen es Leser:innen, Größe, Struktur und wirtschaftliches Umfeld des 
Unternehmens besser einzuordnen und fördern die Vergleichbarkeit mit anderen Unternehmen innerhalb und 
außerhalb der Branche. 
 
Zudem werden hier zentrale methodische Hinweise zur Berichterstattung gemäß VSME-Standard sowie der 
Konsolidierungskreis der Nachhaltigkeitsberichterstattung erläutert. 
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5. CO2-Bilanz – Corporate Carbon Footprint (CCF)  
 

5.1. Quelle und System zur Berechnung des Corporate Carbon Footprint (CCF) 
 
Die Berechnung des Corporate Carbon Footprint (CCF) für die aconnic AG sowie alle zugehörigen 
Gesellschaften (legal entities) erfolgt digital über das unternehmensinterne Sustainability-ERP-System. 
 
Dieses basiert auf dem Framework der Salesforce Net Zero Cloud (NZC), die als zentrale Plattform zur 
Erfassung, Analyse und Auswertung aller emissionsrelevanten Daten dient. 
 
Die Berechnung erfolgt in Übereinstimmung mit den international anerkannten Standards des Greenhouse Gas 
Protocol (GHG Protocol) und umfasst: 

• Scope 1: direkte Emissionen aus eigenen Quellen  

• Scope 2: indirekte energiebezogene Emissionen  

• Scope 3: wesentliche indirekte Emissionen entlang der vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette  
 
Zur Emissionsberechnung werden aktivitätsbasierte Daten (z. B. kWh, km, Liter, kg) herangezogen, die über 
standardisierte Emissionsfaktoren in CO₂-Äquivalente (t CO₂e) umgerechnet werden. 
 
Dabei werden bevorzugt anerkannte und öffentlich zugängliche Datenquellen verwendet, insbesondere: 

• BAFA (Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle)  

• ProBas-Datenbank des Umweltbundesamts (UBA)  

• ergänzend DEFRA, EcoInvent sowie länderspezifische Strommix-Faktoren  
 
Für die Berechnung der Scope-2-Emissionen werden zwei methodische Ansätze berücksichtigt: 

• Location-based: basierend auf dem durchschnittlichen Strommix des jeweiligen Landes  

• Market-based: basierend auf den tatsächlich eingekauften Energiequellen (z. B. zertifizierter Ökostrom)  
 
Diese differenzierte Betrachtung ermöglicht eine transparente Darstellung sowohl der standortbezogenen 
Energieversorgung als auch der unternehmerischen Beschaffungsentscheidungen. 
 
Durch den Einsatz der Net Zero Cloud sowie standardisierter Berechnungsmethoden wird sichergestellt, dass 
der Corporate Carbon Footprint konsistent, nachvollziehbar und entsprechend aktuellen Standards erstellt wird. 
Dies bildet die Grundlage für eine belastbare interne Steuerung sowie eine transparente externe 
Berichterstattung. 
 
 

5.2. Konsolidierte CO₂e-Emissionen gesamt (Scope 1 – 3) aconnic 
 
Die aconnic AG verfolgt einen konsistenten und vergleichbaren Ansatz zur Bilanzierung ihrer 
Treibhausgasemissionen. Alle Emissionen der Scopes 1 bis 3 werden einheitlich in CO₂-Äquivalenten (CO₂e) 
ausgewiesen. Neben Kohlendioxid (CO₂) werden auch weitere klimarelevante Gase wie Methan (CH₄) und 
Lachgas (N₂O) berücksichtigt, um eine umfassende Abbildung der Klimawirkung sicherzustellen. 
Die Emissionsdaten werden sowohl konsolidiert auf Gruppenebene als auch differenziert nach einzelnen 
Gesellschaften (legal entities) ausgewertet.  
Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht basiert auf einer konsolidierten Betrachtung und umfasst insbesondere 
die wesentlichen operativen Standorte in Deutschland und Europa. 
 
Weitere internationale Standorte, insbesondere außerhalb Europas, wurden im Berichtsjahr 2025 aufgrund ihrer 
aktuell geringen operativen Relevanz für die Nachhaltigkeitskennzahlen nicht in die konsolidierte Betrachtung 
einbezogen. 
 
Diese Abgrenzung erfolgt im Einklang mit dem Wesentlichkeitsprinzip des VSME-Standards und dient der 
Fokussierung auf relevante Emissionsquellen innerhalb der Unternehmensgruppe. 
Methodische Einordnung Scope 2 
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Bei der Bilanzierung der Scope-2-Emissionen wird zwischen der location-based- und der market-based-
Methode gemäß GHG Protocol unterschieden. 

• Location-based: basiert auf dem durchschnittlichen Strommix des jeweiligen Landes  
• Market-based: berücksichtigt die tatsächlich eingekauften Energiequellen (z. B. zertifizierter Ökostrom)  

 
Die unternehmensweite Gesamtbewertung erfolgt auf Basis der location-based-Methode, um eine 
vergleichbare und standortbezogene Bewertung sicherzustellen. Die market-based-Werte werden ergänzend 
dargestellt und ermöglichen eine transparente Abbildung der Energieeinkaufsstrategie. 
 
Durch den Einsatz der Net Zero Cloud (Salesforce) können beide Ansätze systematisch erfasst und 
gegenübergestellt werden, wodurch die Transparenz und Vergleichbarkeit – auch im Hinblick auf externe 
Anforderungen (z. B. SBTi) – erhöht wird. 
 
Leistungsbezogene Emissionskennzahlen 
 
Seit 2023 setzt die aconnic AG ergänzend leistungsbezogene Emissionskennzahlen ein, bei denen die CO₂e-
Emissionen ins Verhältnis zu zentralen wirtschaftlichen Kennzahlen gesetzt werden. 
Hierzu zählen insbesondere: 

• Emissionen pro Umsatz  
• Emissionen pro Bruttogewinn (Gross Profit)  

 
Insbesondere die Relation zum Bruttogewinn hat sich als aussagekräftige Kennzahl etabliert, da sie die 
emissionsbezogene Effizienz entlang der Wertschöpfung abbildet und eine direkte Verbindung zwischen 
wirtschaftlicher Leistung und Klimawirkung herstellt. 
 
Dekarbonisierungsansatz und Zielsetzung 
Zur Reduktion von Treibhausgasemissionen setzt die aconnic AG auf eine Kombination aus: 

• Einsatz erneuerbarer Energien  
• kontinuierlicher Verbesserung der Energieeffizienz  
• Optimierung von Prozessen und Infrastruktur  

 
Trotz dieser Maßnahmen können derzeit nicht alle Emissionen vollständig vermieden werden. Ergänzend 
werden daher Maßnahmen zur CO₂-Bindung verfolgt, unter anderem im Rahmen naturbasierter Lösungen. 
 
Das übergeordnete Ziel ist die Erreichung von Klimaneutralität (Net Zero) bis spätestens 2030. Dieses umfasst: 

• die vollständige Reduktion und Kompensation der Scope-1- und Scope-2-Emissionen  
• sowie die schrittweise Reduktion wesentlicher Scope-3-Emissionen entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette 
 
 

6. Allgemeine Firmenangaben 
 

Firmenname aconnic AG 
Rechtsform Aktiengesellschaft (AG)  
NACE-Code 61.10 – Telekommunikation über Festnetz  

(Haupttätigkeit im Kontext von Kommunikationsinfrastruktur) 
Umsatz EUR 33,20 Millionen 
Mitarbeiter (FTE) 232 
Land & Standorte Die aconnic AG ist international tätig mit einem Schwerpunkt in Deutschland 

(Hauptsitz: München) und Europa. Der vorliegende Bericht umfasst die 
wesentlichen operativen Standorte mit relevanten Auswirkungen auf die 
Nachhaltigkeitskennzahlen. 

Geodaten Geografische Lage: WGS 84 
48°10'24.0"N 11°35'12.5"E 

Zertifizierungen ISO 9001, ISO14001 
Währung EURO 
Periode des Reports 01/01/2025 bis 31/12/2025 

 
Die aconnic AG ist ein internationales Technologieunternehmen im Sektor Information und Kommunikation 
(NACE J) mit Schwerpunkt auf der Entwicklung, dem Betrieb und der Optimierung sicherer, energieeffizienter 
und nachhaltiger Telekommunikationsnetze. Ergänzend werden Leistungen im Bereich Planung und Ausbau 
von Telekommunikationsinfrastruktur sowie IT-Consulting angeboten. 
  

https://maps.app.goo.gl/jCrZuRmJxLKY4Y3PA
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7. VSME BERICHT - Allgemein 
 

7.1. B1 / Grundlagen für die Vorbereitung 
 
B1 (24) - Das Unternehmen muss folgende Angaben machen 
(a) welche der folgenden Optionen es gewählt hat: 

i. OPTION A: Basismodul (nur); oder 
ii. OPTION B: Basismodul und umfassendes Modul; 

(b) Hat das Unternehmen eine Offenlegung unterlasse, weil sie als Verschlusssache oder sensible Information gilt 
(siehe Ziffer 19), so hat das Unternehmen die unterlassene Offenlegung anzugeben. 
(c) ob der Nachhaltigkeitsbericht auf individueller Basis (d. h. der Bericht beschränkt auf die Informationen des 
Unternehmens) oder auf konsolidierter Basis (d. h. der Bericht enthält Informationen über das Unternehmen und 
seine Tochtergesellschaften) erstellt wurde; 
(d) im Falle eines konsolidierten Nachhaltigkeitsberichts die Liste der Tochterunternehmen, einschließlich ihrer 
eingetragenen Anschrift 4 , die in dem Bericht behandelt werden, und 
(e) die folgenden Informationen: 

i. die Rechtsform des Unternehmens; 
ii. Code(s) der NACE-Klassifizierung; 
iii. Umfang der Bilanz (in Euro); 
iv. Umsatz (in Euro); 
v. Anzahl der Beschäftigten in Kopfzahlen oder Vollzeitäquivalenten; 
vi. Land, in dem das Unternehmen hauptsächlich tätig ist, und Standort der wesentlichen Vermögenswerte; 
und 
vii. Geolokalisierung der eigenen, gepachteten oder verwalteten Standorte. 

 
B1 (25) - Hat das Unternehmen eine Nachhaltigkeitszertifizierung oder ein Gütesiegel erhalten, so ist eine kurze 
Beschreibung dieser Zertifizierungen oder Gütesiegel vorzulegen (gegebenenfalls mit Angabe des Herausgebers der 
Zertifizierung oder des Gütesiegels, des Datums und der Bewertung). 
 

24(a) - Grundlage für die Vorbereitung 
Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht wurde gemäß Option 
B des VSME-Standards erstellt und umfasst sowohl das 
Basismodul (B1 bis B12) als auch die Zusatzmodule (C1 bis C9). 

24 (b) - Hat das Unternehmen eine 
Offenlegung unterlassen, weil sie als 
Verschlusssache oder sensible Information 
gilt, so hat das Unternehmen die 
unterlassene Offenlegung anzugeben. 

Es wurden keine Angaben aufgrund vertraulicher oder 
sensibler Informationen ausgelassen. Alle relevanten 
Informationen wurden im Rahmen der Anforderungen des 
VSME-Standards offengelegt. 

24 (c) - Wurde der Nachhaltigkeitsbericht auf 
individueller Basis erstellt (d. h. der Bericht 
beschränkt sich auf die Informationen des 
Unternehmens) oder auf konsolidierter Basis 
(d. h. der Bericht enthält Informationen über 
das Unternehmen und seine 
Tochtergesellschaften); 

Der Nachhaltigkeitsbericht wurde auf konsolidierter Basis 
erstellt und umfasst die aconnic AG sowie ihre relevanten 
Tochtergesellschaften. Der Konsolidierungskreis entspricht 
dem der Finanzberichterstattung. 

24 (d) - Im Falle eines konsolidierten 
Nachhaltigkeitsberichts die Liste der 
Tochterunternehmen, einschließlich ihrer 
eingetragenen Anschrift, die in dem Bericht 
behandelt werden. 

 
• aconnic AG  

Leopoldstraße 180, 80804 München, Deutschland 
• aconnic system Germany GmbH  

Obere Hauptstraße 10, 09232 Hartmannsdorf, 
Deutschland 

• aconnic Service GmbH  
Stammheimer Straße 10, 70806 Kornwestheim, 
Deutschland 

• aconnic system Switzerland AG  
Albisriederstraße 199, 8047 Zürich, Schweiz 
 

24 (d)(i) - Die Rechtsform des Unternehmens; Aktiengesellschaft (AG) nach deutschem Recht 

24 (d)(ii) - Code(s) der NACE-
Sektorenklassifikation; 

61.10 – Telekommunikation über Festnetz 
62.01 – Programmierungstätigkeiten 
26.30 – Herstellung von Kommunikationsgeräten 

24 (d)(iii) - Bilanzsumme (in Euro) 

Stand März 2026: Die Bilanzsumme für das Berichtsjahr 2025 
liegt zum Zeitpunkt der Berichterstellung noch nicht final vor 
und wird im Rahmen der Finanzberichterstattung 
nachgereicht. 
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24 (d)(iv) - Umsatz (in Euro); EUR 33,20 Millionen 
24 (d)(v) - Anzahl der Mitarbeiter in 
Kopfzahlen oder Vollzeitäquivalenten; 

Gesamtbeschäftige: 232 
Vollzeitäquivalente: 220 

24 (d)(vi) - Land der Haupttätigkeit und 
Standort der wesentlichen Vermögenswerte Deutschland 

24 (d)(vii) - Geolokalisierung der eigenen, 
gepachteten oder verwalteten Standorte 

 
• aconnic AG 

Geografische Lage: WGS 84 
48,178601° N, 11,536711° E 

• aconnic system Germany GmbH  
Geografische Lage: WGS 84 
50,884886° N, 12,799720° E 

• aconnic Service GmbH  
Geografische Lage: WGS 84 
48,861173° N, 9,178127° E 

• aconnic system Switzerland AG 
Geografische Lage: WGS 84 
47,378005° N, 8,496607° E 
 

25 - Hat das Unternehmen eine 
Nachhaltigkeitszertifizierung oder ein 
Gütesiegel erhalten, so ist eine kurze 
Beschreibung dieser Zertifikate oder 
Gütesiegel vorzulegen (gegebenenfalls mit 
Angabe des Herausgebers der Zertifizierung 
oder des Gütesiegels, des Datums und der 
Bewertung). 

 
Die aconnic AG verfügt über etablierte Zertifizierungen im 
Bereich Qualitäts- und Umweltmanagement sowie über 
externe Nachhaltigkeitsbewertungen, die die kontinuierliche 
Weiterentwicklung der ESG-Leistung des Unternehmens 
widerspiegeln. 
 
Zertifizierungen 
Die aconnic AG ist nachfolgenden internationalen Standards 
zertifiziert: 

• ISO 9001 – Qualitätsmanagementsystem, 
ausgestellt von DEKRA  

• ISO 14001 – Umweltmanagementsystem, 
ausgestellt von DEKRA  

Beide Zertifizierungen sind gültig und werden regelmäßig im 
Rahmen externer Audits überprüft. Sie bestätigen die 
systematische Steuerung von Qualitäts- und 
Umweltaspekten sowie den kontinuierlichen 
Verbesserungsansatz des Unternehmens. 
 
Nachhaltigkeitsratings und externe Bewertungen 
Die Nachhaltigkeitsleistung der aconnic AG wird zusätzlich 
durch externe Ratings und Bewertungen unabhängiger 
Organisationen beurteilt: 

• EcoVadis (2025): 
Bewertung mit 58 von 100 Punkten und 
Auszeichnung mit dem „Committed“-Abzeichen. 
Dies unterstreicht den fortlaufenden Aufbau 
strukturierter Nachhaltigkeitsprozesse.  

• CDP (2025): 
Bewertung mit B-Rating (Vorjahr: B). 
Das Ergebnis zeigt ein solides Niveau an Transparenz 
und Management im Bereich Klimawandel.  

• The Climate Choice (2025): 
Bewertung mit 63 von 100 Punkten und Erreichung 
des Silberstatus (Vorjahr: Bronze). 
Bewertet wurden u. a. Klimastrategie, Governance, 
CO₂-Management und Lieferkettenintegration. 

 
 
 
  

https://www.google.com/maps?q=48.17860093831514,11.536710996443349
https://www.google.com/maps?q=50.884886026932676,12.79971966429544
https://www.google.com/maps?q=48.86117322176483,9.178127097776473
https://www.google.com/maps?q=47.378005108677854,8.496606997724678


 
 

 
 

                 
 Author: Markus Pöhl, Stefan Neubauer; Dokument SCE-26-001-dt-REV-A; Date: 31.03.2026  14/44 

7.2. B2 – Praktiken, Strategien und künftige Initiativen für den Übergang zu einer 
nachhaltigeren Wirtschaft 

 
Die aconnic AG verfolgt einen integrierten Ansatz zur Gestaltung des Übergangs zu einer nachhaltigeren 
Wirtschaft. Nachhaltigkeit ist dabei nicht nur Bestandteil strategischer Leitlinien, sondern zunehmend auch in 
operative Steuerungsprozesse und Leistungskennzahlen eingebettet. 
 
Im Berichtsjahr 2025 konnten erste messbare Fortschritte erzielt werden. Insbesondere die Reduktion der 
Treibhausgasemissionen um rund 28,6 % gegenüber dem Vorjahr zeigt, dass die implementierten Maßnahmen 
Wirkung entfalten. Gleichzeitig wird deutlich, dass die kontinuierliche Weiterentwicklung von Prozessen, 
Datenstrukturen und Entscheidungsgrundlagen entscheidend für eine langfristige Transformation ist. 
 
26 (a) Praktiken. Zu den Praktiken in diesem Zusammenhang können beispielsweise Bemühungen zur Verringerung 
des Wasser- und Stromverbrauchs des Unternehmens, zur Verringerung der Treibhausgasemissionen oder zur 
Vermeidung von Umweltverschmutzung und Initiativen zur Verbesserung der Produktsicherheit sowie laufende 
Initiativen zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen und der Gleichbehandlung am Arbeitsplatz, 
Nachhaltigkeitsschulungen für die Belegschaft des Unternehmens und Partnerschaften im Zusammenhang mit 
Nachhaltigkeitsprojekten gehören; 
 

• Energie- und Ressourceneffizienz: Umsetzung technischer und organisatorischer Maßnahmen zur 
Reduktion des Energieverbrauchs, darunter energieeffiziente Hardware, Serverkonsolidierung sowie 
Optimierung von Gebäudeinfrastruktur (Beleuchtung, Heizung, Kühlung). 
 

• Steuerung von Treibhausgasemissionen: Systematische Erfassung und Analyse der Emissionen über 
ein zentrales Sustainability-ERP-System (Salesforce Net Zero Cloud). Auf dieser Basis werden 
Emissionstreiber identifiziert und gezielte Reduktionsmaßnahmen abgeleitet. 
 

• Reduktion operativer Emissionen: Maßnahmen zur Verringerung emissionsintensiver Aktivitäten, 
insbesondere im Bereich Geschäftsreisen, Fuhrpark und Energieverbrauch, zeigen erste messbare 
Effekte im Berichtsjahr 2025. 
 

• Lieferkettenbezogene Maßnahmen (Scope 3): Fokus auf die Reduktion indirekter Emissionen durch 
Sensibilisierung und Auswahl von Lieferanten sowie durch die schrittweise Integration von 
Nachhaltigkeitskriterien in Beschaffungsprozesse. 
 

• Nachhaltigkeit am Arbeitsplatz: Förderung flexibler Arbeitsmodelle (z. B. Homeoffice), Maßnahmen zum 
Arbeits- und Gesundheitsschutz sowie Initiativen zur Gleichbehandlung und Mitarbeiterzufriedenheit. 
 

• Mitarbeiterschulung und Sensibilisierung: Integration von Nachhaltigkeitsthemen in Onboarding-
Prozesse sowie Durchführung interner Schulungen und Workshops. Der „Sustainability Hub“, als 
Teilbereich in unserem unternehmensweiten Intranet „CREW“ dient als zentrale Plattform zur 
Wissensvermittlung für unsere Nachhaltigkeitsthemen. 
 

• Brancheninitiativen und Kooperationen: Aktive Beteiligung an Initiativen und Arbeitsgruppen (z. B. OFAA) 
zur Entwicklung einheitlicher Standards, insbesondere im Bereich CO₂-Bilanzierung und nachhaltiger 
Infrastrukturen. 

 
26 (b) Strategien zu Nachhaltigkeitsfragen, ob sie öffentlich zugänglich sind, und etwaige gesonderte Umwelt-, 
Sozial- oder Unternehmensführungsstrategien zur Behandlung von Nachhaltigkeitsfragen; 
 
Die aconnic AG verfolgt eine ganzheitliche Nachhaltigkeitsstrategie, die ökologische, soziale und 
unternehmensethische Aspekte integriert und kontinuierlich weiterentwickelt wird. 
 

• Klimastrategie: 
Ziel ist die Erreichung von Klimaneutralität (Net Zero) bis spätestens 2030. Der Fokus liegt auf der 
konsequenten Vermeidung und Reduktion von Emissionen entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette. 
 

• Integration in Managementsysteme: 
Nachhaltigkeitsaspekte sind in bestehende Managementsysteme (ISO 9001, ISO 14001) integriert und 
werden zunehmend in operative Steuerungsprozesse überführt. 
 

• Datenbasierte Steuerung: 
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Der Corporate Carbon Footprint (CCF) dient als zentrales Steuerungsinstrument. Die kontinuierliche 
Verbesserung der Datenqualität und -verfügbarkeit ermöglicht eine präzisere Bewertung von 
Maßnahmen und Fortschritten. 
 

• Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie: 
Die bestehende Strategie wird derzeit weiter konkretisiert und stärker an internationalen 
Rahmenwerken und Anforderungen ausgerichtet, insbesondere im Hinblick auf potenzielle zukünftige 
Validierungen (z. B. Science Based Targets Initiative – SBTi). 

 
26 (c) künftige Initiativen oder zukunftsweisende Pläne, die zu Fragen der Nachhaltigkeit durchgeführt werden 
 
Zur weiteren Verbesserung der Nachhaltigkeitsleistung sind folgende Maßnahmen geplant bzw. bereits 
eingeleitet: 
 

• Weiterentwicklung der CO₂-Reduktionsstrategie mit Fokus auf Scope-3-Emissionen 
• Einführung eines strukturierten Lieferantenbewertungssystems unter ESG-Kriterien 
• Erhöhung des Anteils zirkulärer und nachhaltiger Materialien 
• Ausbau von Schulungs- und Sensibilisierungsmaßnahmen für Mitarbeitende 
• Weiterentwicklung der Datensysteme zur Erfassung und Steuerung von ESG-Kennzahlen 
• Intensivierung der Zusammenarbeit mit externen Partnern und Initiativen 

 
26 (d) Ziele, um die Umsetzung der Politiken und die Fortschritte bei der Erreichung dieser Ziele zu überwachen. 
 
Die aconnic AG verfolgt konkrete Ziele zur Messung und Steuerung ihrer Nachhaltigkeitsleistung. Diese werden 
regelmäßig überprüft und weiterentwickelt. 
 

• Klimaziel: 
Klimaneutralität (Net Zero) bis 2030 (Scope 1, 2 und wesentliche Scope-3-Kategorien) 
 

• Operative Ziele: 
o Reduktion der Treibhausgasemissionen 
o Verbesserung der Emissionseffizienz (z. B. pro Mitarbeiter und Wertschöpfungseinheit) 
o Reduktion von Emissionen aus Geschäftsreisen und Fuhrpark 
o Erhöhung des Anteils nachhaltiger Lieferanten 

 
• Monitoring & Steuerung: 

Die Zielerreichung wird über definierte KPIs (u. a. CO₂-Emissionen, Intensitätskennzahlen) überwacht 
und im Rahmen des Nachhaltigkeitsmanagements regelmäßig analysiert. 
 

Die im Berichtsjahr erzielte Reduktion der Emissionen stellt einen wichtigen Fortschritt dar und bestätigt die 
Wirksamkeit der eingeleiteten Maßnahmen. Gleichzeitig zeigt sich, dass insbesondere im Bereich der indirekten 
Emissionen entlang der Lieferkette weiterhin wesentliche Herausforderungen bestehen. 
 
27 - Zu diesen Praktiken, Strategien und künftigen Initiativen gehört, was das Unternehmen unternimmt, um seine 
negativen Auswirkungen zu verringern und seine positiven Auswirkungen auf Menschen und Umwelt zu verstärken, 
um so zu einer nachhaltigeren Wirtschaft beizutragen. Anhang B enthält eine Liste möglicher 
Nachhaltigkeitsthemen, die in dieser Offenlegung behandelt werden könnten. Das Unternehmen kann für die 
Berichterstattung über diese Informationen die Vorlage in Ziffer 78 verwenden. 
 
Die in Punkt 26 beschriebenen Praktiken, Richtlinien und Initiativen der aconnic AG zielen darauf ab, die 
negativen Auswirkungen des Unternehmens auf Umwelt und Gesellschaft zu reduzieren und gleichzeitig 
positive Wirkungen zu fördern. 
 
Dazu zählen insbesondere Maßnahmen zur Senkung von Treibhausgasemissionen, zur Energie- und 
Ressourceneffizienz, zur Förderung fairer Arbeitsbedingungen sowie zur Einbindung von Mitarbeitenden in 
Nachhaltigkeitsthemen. 
 
Die aconnic AG versteht Nachhaltigkeit als integralen Bestandteil ihrer Unternehmensentwicklung und möchte 
durch ihre Aktivitäten aktiv zu einer nachhaltigeren Wirtschaft beitragen. 
 
28 - Berichtet das Unternehmen auch über das umfassende Modul, so ergänzt es die unter B2 gelieferten 
Informationen durch die unter C2 aufgeführten Datenpunkte. 
 
Die aconnic AG berichtet ausschließlich nach dem VSME-Standard. Eine ergänzende Berichterstattung nach 
dem Comprehensive-Modul (C-Modul) erfolgt nicht.“  
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7.3. C1 – Strategie: Geschäftsmodell und Nachhaltigkeit - Verwandte Initiativen 
 
Die folgenden Informationen zur Strategie und zum Geschäftsmodell der aconnic AG dienen dazu, die 
Nachhaltigkeitsstrategie im Kontext der operativen Geschäftstätigkeit einzuordnen und deren Relevanz für die 
langfristige Unternehmensentwicklung zu verdeutlichen. 
 
Das Unternehmen muss die wichtigsten Elemente seines Geschäftsmodells und seiner Strategie offenlegen, 
einschließlich 
 
(a) eine Beschreibung der wesentlichen Gruppen der angebotenen Produkte und/oder Dienstleistungen; 
 
Die aconnic AG liefert Komponenten, Systeme sowie Hard- und Softwarelösungen und Dienstleistungen für den 
Bau und Betrieb großer, öffentlicher Kommunikationsnetze – sowohl im Mobilfunk- als auch im Festnetzbereich.  
 
Das Portfolio umfasst: 

• Embedded Hardware- und Software-Systeme für Telekommunikationsnetze  
• Softwarelösungen für Netzwerkmanagement  
• die uSphir Software-Suite zur Steuerung und zum Betrieb offener Netzarchitekturen  
• Dienstleistungen zur Planung, Installation, Wartung und Reparatur von Netzinfrastrukturen  
• Beschaffung, Produktion, Test und Logistik elektronischer Komponenten und Systeme 

 
Der Fokus liegt dabei auf leistungsfähigen, sicheren und zunehmend energieeffizienten Systemlösungen, die 
über ihren gesamten Lebenszyklus hinweg zur Reduktion von Energieverbrauch und Emissionen beitragen. 
 
(b) eine Beschreibung der wesentlichen Märkte, auf denen das Unternehmen tätig ist (z. B. B2B, Großhandel, 
Einzelhandel, Länder); 
 
Die aconnic AG ist international tätig und bedient Kunden insbesondere in Europa, Afrika sowie Mittel- und 
Südamerika. 
 
Das Unternehmen agiert primär im B2B-Segment und liefert Lösungen an: 
 

• Telekommunikationsanbieter 
• Betreiber kritischer Infrastrukturen 
• öffentliche Auftraggeber 
• Infrastruktur- und Netzbetreiber 

 
Die Kunden nutzen aconnic-Technologien zum Aufbau und Betrieb leistungsfähiger Gigabit-Datennetze im 
Mobil- und Festnetzbereich. 
 
(c) eine Beschreibung der wichtigsten Geschäftsbeziehungen (z. B. wichtige Lieferanten, Kunden, Vertriebskanäle und 
Verbraucher);  
 
Die Geschäftstätigkeit der aconnic AG basiert auf einem Netzwerk zentraler Partner und Stakeholder entlang der 
Wertschöpfungskette: 
 

• Kunden: Telekommunikationsunternehmen, Netzbetreiber und öffentliche Auftraggeber 
• Lieferanten: Hersteller elektronischer Komponenten, Softwareanbieter sowie Produktions- und 

Logistikpartner 
• Vertriebskanäle: Direktvertrieb, projektbasiertes Geschäft sowie Partnernetzwerke 
• Kooperationspartner: Brancheninitiativen, Technologieallianzen sowie Forschungs- und 

Entwicklungsprojekte 
 
Die Zusammenarbeit mit Lieferanten und Partnern gewinnt insbesondere im Kontext der Nachhaltigkeit 
zunehmend an Bedeutung, da ein wesentlicher Anteil der Emissionen entlang der Lieferkette entsteht. 
 
(d) falls die Strategie Schlüsselelemente enthält, die sich auf Fragen der Nachhaltigkeit beziehen oder diese 
beeinflussen, eine kurze Beschreibung dieser Schlüsselelemente. 
 
Nachhaltigkeit ist seit 2023 ein eigenständiges Geschäftsfeld innerhalb der aconnic AG und gleichzeitig 
integraler Bestandteil der Unternehmensstrategie. 
 
Die wesentlichen strategischen Elemente umfassen: 
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• Klimaneutralität bis 2030 (Net Zero): 
Systematische Reduktion und Vermeidung von Emissionen über alle relevanten Scopes hinweg, 
ergänzt durch Kompensation nicht vermeidbarer Emissionen. 
 

• Energieeffizienz als Produktmerkmal: 
Entwicklung und Bereitstellung energieeffizienter Systeme und Softwarelösungen, die den 
Energieverbrauch von Kommunikationsnetzen reduzieren und damit auch die Emissionen auf 
Kundenseite senken. 
 

• Nachhaltigkeit entlang des gesamten Lebenszyklus: 
Integration von Nachhaltigkeitsaspekten in Entwicklung, Produktion, Betrieb und Entsorgung von 
Produkten und Systemen. 
 

• Kreislaufwirtschaft und Ressourceneffizienz: 
Fokus auf langlebige, modulare und wartungsfreundliche Systeme sowie auf nachhaltige 
Materialauswahl. 
 

• Integration in die Wertschöpfungskette: 
Zunehmende Berücksichtigung von ESG-Kriterien in Beschaffung, Lieferantenmanagement und 
Projektumsetzung. 

 
Darüber hinaus zeigt das Berichtsjahr 2025, dass Nachhaltigkeit zunehmend auch operativ gesteuert wird. Die 
signifikante Reduktion der Treibhausgasemissionen sowie die Verbesserung der emissionsbezogenen 
Effizienzkennzahlen verdeutlichen, dass Nachhaltigkeit nicht nur strategisch verankert ist, sondern auch 
messbare Auswirkungen auf die Unternehmensperformance hat. 
 
Die aconnic AG versteht Nachhaltigkeit damit nicht nur als regulatorische Anforderung oder gesellschaftliche 
Verantwortung, sondern als wesentlichen Bestandteil ihrer zukünftigen Wettbewerbsfähigkeit und 
Wertschöpfung. 
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7.4. C2 – Beschreibung von Praktiken, Strategien und künftigen Initiativen für den 
Übergang zu einer nachhaltigeren Wirtschaft 

 
C2 (48) Wenn das Unternehmen spezifische Praktiken, Strategien oder künftige Initiativen für den Übergang zu einer 
nachhaltigeren Wirtschaft eingeführt hat, über die es bereits unter Angabe B2 im Basismodul berichtet hat, muss es 
diese kurz beschreiben. Zu diesem Zweck kann das Unternehmen die Vorlage in Absatz 213 verwenden. 
 
Die aconnic AG hat konkrete Maßnahmen, Richtlinien und Initiativen implementiert, um den Übergang zu einer 
nachhaltigeren Wirtschaft aktiv zu gestalten. Diese Maßnahmen werden kontinuierlich weiterentwickelt und 
zunehmend systematisch gesteuert. 
 
Im Berichtsjahr 2025 konnten erste messbare Fortschritte erzielt werden, insbesondere durch die signifikante 
Reduktion der Treibhausgasemissionen sowie die Weiterentwicklung der internen Steuerungs- und 
Datensysteme. 
 
Die nachfolgende Übersicht zeigt zentrale Nachhaltigkeitsthemen, die damit verbundenen Maßnahmen sowie 
deren aktuellen Umsetzungsstand. 
 

Nachhaltigkeit
s-thema 

Praktiken / Richtlinien 
/ Initiativen 

Ziele (sofern 
vorhanden) Status 2025 Verantwortliche 

Führungsebene 

Klimawandel 

Entwicklung 
klimafreundlicher 

Produkte, CO₂-
Bilanzierung (CCF), 

Fokus auf Vermeidung 
vor Kompensation 

Klimaneutralität bis 
2030 

Emissionen um -28,6 % 
reduziert; CCF als 
Steuerungsinstrument 
etabliert 

Geschäftsführung / 
Nachhaltigkeits-
team 

Verschmutzung 

Optimierung von 
Logistik- und 

Bauprozessen, 
Reduktion 

emissionsintensiver 
Aktivitäten 

Reduktion von 
Emissionen und 
Umweltbelastungen 

Erste Reduktionen 
durch geringere 
Transport- und 
Reisetätigkeit sowie 
effizientere Prozesse 
erzielt 

Produktion / 
Projekte 

Wasser und 
Meeresressour
cen 

Keine wasserintensiven 
Prozesse, Einhaltung 

lokaler 
Umweltstandards 

Sicherstellung 
ressourcenschonend
er Prozesse 

Unverändert – keine 
wesentlichen 
wasserintensiven 
Aktivitäten 

 

Biodiversität 
Berücksichtigung von 
Umweltaspekten bei 
Infrastrukturprojekten 

Minimierung 
ökologischer Eingriffe 

Unverändert – keine 
Aktivitäten in sensiblen 
Gebieten 

 

Kreislauf-
wirtschaft 

Modulares 
Produktdesign, 

langlebige Systeme, 
Materialeffizienz 

Ausbau nachhaltiger 
Materialnutzung 

Ansätze etabliert, 
weitere Integration in 
Beschaffung und 
Produktentwicklung 
geplant 

Einkauf / Produkt-
management 

Eigene 
Arbeitskräfte 

Flexible 
Arbeitsmodelle, 
Arbeitsschutz, 
Gleichstellung, 

Schulungen 

Integration von  
Nachhaltigkeit  
in P&C-Strategie 

 

Nachhaltigkeit in 
Schulungen und 
internen Programmen 
weiter verankert 

Leitung P&C 

Wertschöpfung
skette 

Entwicklung eines 
Supplier Code of 

Conduct, ESG-Kriterien 
in Beschaffung 

Nachhaltige 
Lieferkette 

Konzeptphase 
fortgeschritten; Fokus 
zunehmend auf Scope-
3-Reduktion 

Einkauf / Legal 

Gemein-
schaften 

Infrastrukturprojekte für 
digitale Teilhabe 

Aufbau nachhaltiger 
regionaler Wirkung 

Fortlaufende 
Umsetzung im Rahmen 
von Projekten 

Geschäftsführung / 
Projekte 

Endnutzer / 
Kunden 

Energieeffiziente 
Systeme, nachhaltige 

Netzarchitekturen 

Reduktion von 
Emissionen auf 
Kundenseite 

Nachhaltigkeit als 
Produktmerkmal 
zunehmend relevant 

R&D / Produkt-
management 

Governance / 
Geschäfts-
gebaren 

ISO 9001 / 14001, 
Verhaltenskodex, ESG-

Managementsystem 

Integration von 
Nachhaltigkeit in 
Unternehmenssteuer
ung 

ESG-Strukturen 
weiterentwickelt; 
Steuerung über KPIs 
ausgebaut 

Geschäftsführung / 
ESG 
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Einordnung und Weiterentwicklung 
 
Die Übersicht zeigt, dass die aconnic AG im Jahr 2025 wesentliche Fortschritte bei der Umsetzung ihrer 
Nachhaltigkeitsstrategie erzielt hat. Insbesondere im Bereich Klimamanagement wurden durch die 
systematische Erfassung und Steuerung der Emissionen messbare Ergebnisse erreicht. 
 
Gleichzeitig befindet sich ein Teil der Maßnahmen – insbesondere im Bereich der Lieferkette (Scope 3) – 
weiterhin in der Weiterentwicklung. Hier liegt ein zentraler Fokus für die kommenden Jahre, da ein wesentlicher 
Anteil der Emissionen außerhalb der direkten operativen Kontrolle des Unternehmens entsteht. 
 
Die Weiterentwicklung der Maßnahmen erfolgt zunehmend datenbasiert und orientiert sich an klar definierten 
Leistungskennzahlen. Dadurch wird eine kontinuierliche Verbesserung der Nachhaltigkeitsleistung ermöglicht. 
 
Governance und Verantwortlichkeiten 
 
Die Verantwortung für die Umsetzung der beschriebenen Maßnahmen liegt auf Geschäftsführungsebene und 
wird durch das Nachhaltigkeitsteam koordiniert. 
 
Operative Maßnahmen werden durch die jeweiligen Fachbereiche umgesetzt, insbesondere: 
 

• Einkauf (Lieferkette, ESG-Kriterien) 
• Produktion und Projekte (operative Emissionen) 
• HR / P&C (Mitarbeiterbezogene Themen) 
• Forschung & Entwicklung (nachhaltige Produkte) 

 
Nachhaltigkeit wird zunehmend als bereichsübergreifendes Steuerungsthema verstanden und in bestehende 
Management- und Entscheidungsprozesse integriert. 
 
C2 (49) Das Unternehmen kann gegebenenfalls die höchste Ebene des Unternehmens angeben, die für die 
Durchführung der Maßnahmen verantwortlich ist. 
 
Die Verantwortung für die Umsetzung dieser Maßnahmen liegt auf Geschäftsführungsebene (CEO/Board), 
unterstützt durch das Nachhaltigkeitsteam der aconnic, AG das bereichsübergreifend agiert. Einzelne operative 
Maßnahmen werden von den jeweiligen Fachabteilungen (z. B. Projektmanagement, Einkauf, P&C) umgesetzt. 
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UMWELT 

In diesem Kapitel werden die wesentlichen Umweltaspekte der Geschäftstätigkeit der aconnic dargestellt. Die 
Inhalte orientieren sich an den Anforderungen des VSME-Standards und umfassen unter anderem Informationen 
zu Treibhausgasemissionen (Scope 1–3), Energieverbrauch, Ressourcennutzung, Wasserentnahme und -
verbrauch, Abfallmanagement sowie zur Anwendung von Prinzipien der Kreislaufwirtschaft. 
 
Ziel dieses Kapitels ist es, sowohl die ökologischen Auswirkungen des Unternehmens transparent zu machen als 
auch zu zeigen, welche Maßnahmen zur Vermeidung, Reduktion und Kompensation dieser Umweltauswirkungen 
bereits umgesetzt werden oder in Planung sind. Darüber hinaus werden erste leistungsbezogene 
Umweltkennzahlen sowie relevante Ziele auf dem Weg zur Klimaneutralität bis 2030 vorgestellt. 
 
Dieses Kapitel trägt dazu bei, die Verantwortung der aconnic für Klima- und Umweltschutz nachvollziehbar 
darzustellen und die kontinuierliche Verbesserung der Umweltperformance im Sinne einer nachhaltigen 
Unternehmensentwicklung zu dokumentieren. 
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8. VSME-Bericht – Umwelt 
 
Die nachfolgenden Angaben basieren auf der Berechnung des Corporate Carbon Footprint (CCF) der aconnic 
AG gemäß den Anforderungen des Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol). 
 
Die Emissionen werden in CO₂-Äquivalenten (CO₂e) ausgewiesen und umfassen neben Kohlendioxid (CO₂) auch 
weitere klimarelevante Gase wie Methan (CH₄) und Lachgas (N₂O). 
 
Die Datenerhebung und -verarbeitung erfolgt zentral über die Salesforce Net Zero Cloud, wodurch eine 
konsistente, transparente und nachvollziehbare Bewertung der Emissionen gewährleistet wird. 
 

8.1. B3 – Energie und Treibhausgasemissionen 
 
B3 (29) Das Unternehmen gibt seinen Gesamtenergieverbrauch in MWh mit einer Aufschlüsselung gemäß der 
nachstehenden Tabelle an, wenn es die erforderlichen Informationen für eine solche Aufschlüsselung erhalten kann: 
 
8.1.1. Energieverbrauch 
 
Der Gesamtenergieverbrauch der aconnic AG umfasst Strom- und Brennstoffverbräuche an allen relevanten 
Standorten. 
 
Im Berichtsjahr 2025 zeigt sich eine insgesamt rückläufige Entwicklung des Energieverbrauchs, die im 
Wesentlichen auf eine geringere betriebliche Auslastung sowie Effizienzmaßnahmen im Bereich Infrastruktur 
und IT zurückzuführen ist. 
 
Der Energieverbrauch setzt sich weiterhin überwiegend aus Strom (teilweise aus erneuerbaren Quellen) sowie 
fossilen Brennstoffen (insbesondere Erdgas) zusammen. 
 

Energieträger Erneuerbar [MWh] Nicht-erneuerbar [MWh} Gesamt [MWh] 
Strom 614,31 106,77 721,08 
Brennstoffe - 893,67 893,67 
Gesamt 614,31 1000,44 1614,75 

 
8.1.2. Scope 1 & Scope 2 
 
B3 (30)(a)(b) Das Unternehmen legt seine geschätzten Brutto-Treibhausgasemissionen (THG) in Tonnen CO 2 -
Äquivalent (tCO 2 eq) unter Berücksichtigung des Inhalts des GHG Protocol Corporate Standard (Version 2004) offen, 
einschließlich: 
(a)die Scope-1-THG-Emissionen in tCO 2 eq (aus eigenen oder kontrollierten Quellen); und 
(b)die standortbezogenen Scope 2-Emissionen in tCO 2 eq (d. h. Emissionen aus der Erzeugung von zugekaufter 
Energie wie Strom, Wärme, Dampf oder Kälte). 
 
Die direkten (Scope 1) und energiebezogenen indirekten Emissionen (Scope 2) entwickelten sich im Berichtsjahr 
2025 deutlich positiv. 
 
Emissionen 2025: 
 

• Scope 1: 239,51 t CO₂e  
• Scope 2 (location-based): 75,76 t CO₂e  
• Scope 2 (market-based): 136,85 t CO₂e  

 
Im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich: 
 

• Scope 1: -10,7 %  
• Scope 2: -58,2 %  

 
Die deutliche Reduktion der Scope-2-Emissionen ist insbesondere auf einen geringeren Energieverbrauch 
sowie strukturelle Veränderungen im Betrieb zurückzuführen. 
 
Die kontinuierliche Nutzung von zertifiziertem Ökostrom trägt zusätzlich dazu bei, die marktbasierten 
Emissionen langfristig zu reduzieren. 
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Scope Emissionen [tCo2e] 
Scope 1 239,51 
Scope 2 (location-based) 75,76 
Scope 2 (market-based) 136,85 
Gesamt 452,12 

 
8.1.3. Treibhausgas-Intensität  
 
B3 (31) Das Unternehmen gibt seine Treibhausgasintensität an, die berechnet wird, indem es die gemäß Absatz 30 
angegebenen "Bruttotreibhausgasemissionen" durch den gemäß Absatz 24 Buchstabe e Ziffer iv 5 angegebenen 
"Umsatz (in Euro)" dividiert. 
 
Zur besseren Einordnung der Emissionen im Verhältnis zur wirtschaftlichen Leistung werden 
Intensitätskennzahlen herangezogen. 
 
2025: 
 

• 22,49 t CO₂e pro Mio. € Umsatz (+3,1 %) 
• 42,75 t CO₂e pro Mio. € Bruttogewinn (-13,97 %) 
• 1,62 t CO₂e pro Mitarbeiter (-20 %) 

 
Die Entwicklung zeigt ein differenziertes Bild: 
 

• Die absolute Emissionsreduktion ist klar positiv 
• Die Intensität pro Umsatz steigt leicht, bedingt durch Umsatzrückgang 
• Die Effizienzkennzahlen (pro Mitarbeiter / Gewinn) verbessern sich deutlich 

 
Interpretation: 
Die aconnic AG erzielt Fortschritte bei der Entkopplung von Emissionen und operativer Leistung, insbesondere 
auf Ebene der internen Effizienz. 
 
8.1.4. Ergänzende Angaben  
 
8.1.4.1. Scope 3 Emissionen  
 
Die indirekten Emissionen entlang der Wertschöpfungskette (Scope 3) stellen weiterhin den größten Anteil der 
Gesamtemissionen dar. 
 
Scope 3 Emissionen 2025: 
 

• 431,29 t CO₂e 
• Anteil an Gesamtemissionen: ca. 58 % 

 
Im Vergleich zum Vorjahr konnten die Scope-3-Emissionen um 27,7 % reduziert werden. 
 
Die wesentlichen Emissionstreiber sind weiterhin: 
 

• Eingekaufte Produkte und Dienstleistungen 
• Mitarbeiterpendeln 
• Geschäftsreisen 
• Transportdienstleistungen 

 
Die Reduktion im Jahr 2025 ist insbesondere auf folgende Faktoren zurückzuführen: 
 

• geringerer Materialeinsatz infolge reduzierter Produktionsaktivitäten 
• Rückgang von Geschäftsreisen 
• veränderte Mobilitätsmuster der Mitarbeitenden 

 
Wichtig: 
Diese Entwicklung zeigt sowohl Fortschritte als auch die starke Abhängigkeit der Emissionen von der operativen 
Geschäftsentwicklung. 
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8.1.4.2. Gesamtemissionen (Scope 1 – 3) 
 
Die gesamten Treibhausgasemissionen der aconnic AG beliefen sich im Jahr 2025 auf: 
 
746,55 t CO₂e 
 
Dies entspricht einer Reduktion von: 
 
-28,62 % gegenüber 2024 
 
Die Reduktion verteilt sich wie folgt: 
 

• Scope 1: -10,66 % 
• Scope 2: -58,20 % 
• Scope 3: -27,71 % 

 
Die Entwicklung zeigt, dass sowohl direkte als auch indirekte Emissionen signifikant reduziert werden konnten. 
 
2025 Absolute CO2 Emissionen (Scope 1 – 3) 
 

 
 

aconnic AG 2025 
Emissionen [tCo2e] 
GHG-Emissionen, Scope 1 239,51 
GHG-Emissionen,Scope 2, gekaufte Energie (market-based) 75,76 
GHG-Emissionen, Scope 2, gekaufte Energie (location-based) 136,85 
GHG-Emissionen, Scope 3  431,29 
GHG-Emissionen gesamt 746,55 
GHG-Emissionen, Gesamte Scope 1 & 2 Emissionen (market-based) 376,36 
Treibhausgasintensität, Gesamte Scope1 & 2 Emissionen (market-based) pro Mitarbeiter (FTE) 1,62 
GHG-Emissionen, Gesamte Scope 3 Emissionen 431,29 
GHG-Emissionen, Scope 3 Betriebsemissionen 210,29 
Scope 3, Kat. 3, Aktivitäten im Zusammenhang mit Brennstoffen und Energie 0 
Scope 3, Kat. 5, im Betrieb anfallende Abfälle 2 
Scope 3, Kategorie 6, Geschäftsreisen 52,67 
Scope 3, Kategorie 7, Pendeln der Mitarbeiter 155,62 
GHG-Emissionen, Scope 3 Sonstige (nicht betriebliche) Emissionen 221,00 
Scope 3, Kat. 1, eingekaufte Waren und Dienstleistungen 188,76 
Scope 3, Kat. 2, Investitionsgüter 0 
Scope 3, Kat. 4, vorgelagerter Transport und Vertrieb 26,52 
Scope 3, Kat. 13, nachgelagerter Transport und Vertrieb 5,72 
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8.1.4.3. Ergänzende Einordnung 
 
Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2025 zeigen deutlich, dass die aconnic AG Fortschritte bei der Reduktion ihrer 
Treibhausgasemissionen erzielt hat. 
 
Gleichzeitig wird sichtbar, dass: 

• ein wesentlicher Anteil der Emissionen außerhalb der direkten Kontrolle liegt (Scope 3)  
• Emissionen teilweise von externen Faktoren wie Produktionsvolumen beeinflusst werden  
• die Verbesserung der Datenqualität und Steuerungssysteme eine zentrale Rolle für zukünftige 

Fortschritte spielt  
 
Der Corporate Carbon Footprint bildet die Grundlage für die weitere Entwicklung von Reduktionsmaßnahmen 
sowie für die strategische Ausrichtung im Hinblick auf das Ziel der Klimaneutralität bis 2030. 
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8.2. C3 – Treibhausgasreduktionsziele und Klimawandel 
 
C3 (54) = Hat das Unternehmen Ziele für die Verringerung der THG-Emissionen festgelegt, so legt es seine Ziele in 
absoluten Werten für Scope-1- und Scope-2-Emissionen offen. Hat das Unternehmen Reduktionsziele für Scope-3-
Emissionen festgelegt, so gibt es im Einklang mit den Ziffern 50 bis 53 auch Ziele für wesentliche Scope-3-
Emissionen an. Insbesondere muss es Folgendes angeben: 
(a) das Zieljahr und den Zieljahreswert; 
(b) das Basisjahr und den Basisjahreswert; 
(c) die für die Ziele verwendeten Einheiten; 
(d) den Anteil von Scope 1, Scope 2 und, falls offengelegt, Scope 3, auf den sich das Ziel bezieht; und 
(e) eine Liste der wichtigsten Maßnahmen, die zur Erreichung der Zielvorgaben ergriffen werden sollen. 
 
Die aconnic AG verfolgt ein klares und langfristig ausgerichtetes Ziel zur Reduktion ihrer 
Treibhausgasemissionen. Im Zentrum steht die Erreichung von Klimaneutralität (Net Zero) bis spätestens 2030. 
 
Die Zielsetzung umfasst sowohl direkte Emissionen (Scope 1), energiebezogene indirekte Emissionen (Scope 2) 
als auch wesentliche indirekte Emissionen entlang der Wertschöpfungskette (Scope 3). 
 
C3 (54) (a) das Zieljahr und den Zieljahreswert 
 
Zieljahr: 2030 
Zielwert (Scope 1 + 2): 0 t CO₂e (Net Zero) 
Zielwert (Scope 3): weitgehende Reduktion aller wesentlichen Emissionen mit anschließender Kompensation 
nicht vermeidbarer Restemissionen 
 
C3 (54) (b) das Basisjahr und den Basisjahreswert 
 
Basisjahr: 2024 
 
Emissionen im Basisjahr: 
Basiswert Scope 1: 268,10 t CO₂e 
Basiswert Scope 2: 181,25 t CO₂e 
Basiswert Scope 3: 596,59 t CO₂e 
Gesamt (Scope 1–3): 1.045,94 t CO₂e 
 
C3 (54) (c) die für die Ziele verwendeten Einheiten; 
 
Die Zielwerte werden in Tonnen CO₂-Äquivalent pro Jahr (t CO₂e/a) angegeben. 
 
C3 (54) (d) den Anteil von Scope 1, Scope 2 und, falls offengelegt, Scope 3, auf den sich das Ziel bezieht;  
 
Scope 1: 100 % der direkten Emissionen 
Scope 2: 100 % der energiebezogenen Emissionen (location-based) 
Scope 3: alle wesentlichen Kategorien, insbesondere: 

• eingekaufte Produkte und Dienstleistungen 
• Geschäftsreisen 
• Mitarbeiterpendeln 
• Transport und Logistik 

 
C3 (54) (e) eine Liste der wichtigsten Maßnahmen, die zur Erreichung der Zielvorgaben ergriffen werden sollen. 
 
Zur Umsetzung der Klimaziele verfolgt die aconnic AG einen klar strukturierten Maßnahmenansatz: 
 
1. Emissionsvermeidung und -reduktion (Priorität 1) 

• Einsatz energieeffizienter Technologien in Infrastruktur und IT  
• Reduktion des Energieverbrauchs an Standorten  
• Optimierung von Logistik- und Transportprozessen  
• Reduktion von Geschäftsreisen und Förderung alternativer Arbeitsmodelle  

 
2. Dekarbonisierung von Energie und Mobilität 

• Nutzung von 100 % zertifiziertem Ökostrom  
• Schrittweise Reduktion fossiler Energieträger  
• Perspektivische Umstellung des Fuhrparks auf alternative Antriebe  
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3. Reduktion von Scope-3-Emissionen 
• Integration von ESG-Kriterien in die Lieferantenauswahl  
• Entwicklung eines Supplier Code of Conduct  
• Sensibilisierung von Lieferanten für emissionsarme Prozesse  
• Reduktion materialintensiver Prozesse  

 
4. Kompensation unvermeidbarer Emissionen 

• Einsatz naturbasierter Lösungen (z. B. CO₂-Bindung)  
• Nutzung zertifizierter Kompensationsprojekte ab einem definierten Zeitpunkt 

 
Fortschritt im Berichtsjahr 2025 
 
Im Jahr 2025 konnten erste signifikante Fortschritte auf dem Weg zur Zielerreichung erzielt werden: 

• Reduktion der Gesamtemissionen um -28,6 % gegenüber dem Basisjahr 2024  
• Deutliche Reduktion in Scope 1, Scope 2 und Scope 3  
• Verbesserung zentraler Effizienzkennzahlen (z. B. Emissionen pro Mitarbeiter und Bruttogewinn)  

 
Diese Entwicklung zeigt, dass die eingeleiteten Maßnahmen Wirkung entfalten und eine solide Grundlage für 
die weitere Zielverfolgung bilden. 
 
Gleichzeitig ist zu berücksichtigen, dass Teile der Reduktion auf strukturelle Veränderungen in der 
Geschäftstätigkeit zurückzuführen sind. Die langfristige Zielerreichung erfordert daher eine kontinuierliche 
Umsetzung zusätzlicher Maßnahmen, insbesondere im Bereich der indirekten Emissionen (Scope 3). 
 
Weiterentwicklung der Zielsystematik 
 
Die aconnic AG arbeitet kontinuierlich an der Weiterentwicklung ihrer Klimaziele und Steuerungsmechanismen. 
Geplante Weiterentwicklungen umfassen: 
 

• Konkretisierung von Zwischenzielen auf dem Weg zu Net Zero 2030  
• Weiterentwicklung der Datengrundlage zur präziseren Steuerung von Scope-3-Emissionen  
• stärkere Integration von Nachhaltigkeitskennzahlen in operative Entscheidungsprozesse  
• perspektivische Ausrichtung der Zielsystematik an internationalen Standards, insbesondere der Science 

Based Targets Initiative (SBTi) 
 
Einordnung 
 
Die Klimaziele der aconnic AG sind integraler Bestandteil der Unternehmensstrategie und bilden die Grundlage 
für die langfristige Transformation hin zu einem klimaneutralen Geschäftsmodell. 
 
Das Berichtsjahr 2025 stellt einen wichtigen Zwischenschritt dar und zeigt, dass sowohl operative Maßnahmen 
als auch strukturelle Veränderungen zur Emissionsreduktion beitragen können. 
 
Die größte Herausforderung bleibt die Reduktion der indirekten Emissionen entlang der Wertschöpfungskette. 
Gleichzeitig liegt hierin auch das größte Potenzial zur weiteren Verbesserung der Klimabilanz. 
 
C3 (55) - Wenn das Unternehmen, das in Sektoren mit hohen Klimaauswirkungen tätig ist, einen Übergangsplan für 
den Klimaschutz verabschiedet hat, kann es Informationen darüber vorlegen, einschließlich einer Erklärung, wie es 
zur Verringerung der Treibhausgasemissionen beiträgt. 
 
Nicht erforderlich: die aconnic AG ist nicht in Sektoren mit hohen Klimaauswirkungen tätig 
 
C3 (56) - Ist das Unternehmen in Sektoren mit starken Auswirkungen auf das Klima tätig und verfügt es nicht über 
einen Übergangsplan für den Klimaschutz, so gibt es an, ob und wann es einen solchen Übergangsplan annehmen 
wird. 
 
Nicht erforderlich: die aconnic AG ist nicht in Sektoren mit hohen Klimaauswirkungen tätig 
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8.3. C4 – Klimarisiken 
 
Die aconnic AG analysiert kontinuierlich klimabezogene Risiken im Hinblick auf ihre potenziellen Auswirkungen 
auf die Geschäftstätigkeit, die Lieferkette sowie die langfristige Unternehmensentwicklung. 
Die Bewertung umfasst sowohl physische Risiken als auch Transitionsrisiken, die sich aus regulatorischen, 
technologischen und marktseitigen Veränderungen im Zuge des Übergangs zu einer klimaneutralen Wirtschaft 
ergeben. 
 
C4 (54) - Hat das Unternehmen klimabedingte Gefahren und klimabedingte Übergangsereignisse identifiziert, die für 
das Unternehmen grobe klimabedingte Risiken darstellen, so muss es: 
(a) eine kurze Beschreibung dieser klimabedingten Gefahren und klimabedingten Übergangsereignisse; 
(b) offenlegen, wie es die Exposition und Empfindlichkeit seiner Vermögenswerte, Tätigkeiten und 
Wertschöpfungskette gegenüber diesen Gefahren und Übergangsereignissen bewertet hat; 
(c) die Zeithorizonte aller ermittelten klimabezogenen Gefahren und Übergangsereignisse offenlegen; und 
(d) offenlegen, ob es Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel für alle klimabezogenen Gefahren und 
Übergangsereignisse ergriffen hat. 
 
C4 (54) (a) – Physische Klimarisiken 
 
Physische Risiken ergeben sich aus den direkten Auswirkungen des Klimawandels, insbesondere durch 
Extremwetterereignisse und langfristige klimatische Veränderungen. 
 
Für die aconnic AG sind insbesondere folgende Risiken relevant: 

• Störungen in der Lieferkette: 
Kriegerische Auseinandersetzungen können die Produktion und den Transport von elektronischen 
Bauteilen und Ressourcen zur Herstellung von elektronischen Bauteilen beeinträchtigen und zu 
Verzögerungen und Ausfällen führen.  
Extreme Wetterereignisse (z. B. Überschwemmungen, Stürme) können die Produktion und den 
Transport von Komponenten beeinträchtigen und zu Verzögerungen oder Ausfällen führen.  

• Beeinträchtigung von Infrastrukturprojekten: 
Bau- und Installationsprojekte können durch klimatische Bedingungen verzögert oder erschwert 
werden.  

• Standortrisiken: 
Betriebsstandorte können potenziell von klimabedingten Ereignissen betroffen sein, wobei das aktuelle 
Risiko als moderat eingeschätzt wird. 

 
C4 (54) (b) – Transitionsrisiken 
 
Transitionsrisiken ergeben sich aus dem Übergang zu einer klimaneutralen Wirtschaft und betreffen 
insbesondere regulatorische, wirtschaftliche und technologische Veränderungen. 
 
Regulatorische Risiken 

• Einführung strengerer Klimaschutzvorgaben und Berichtspflichten (z. B. CSRD, EU-Taxonomie)  
• steigende Anforderungen von Kunden und Geschäftspartnern an ESG-Transparenz  

 

Risiko: erhöhter Aufwand für Reporting und Compliance 
 
Markt- und Wettbewerbsrisiken 

• steigende Nachfrage nach nachhaltigen Produkten und Lösungen  
• veränderte Kundenanforderungen im Hinblick auf CO₂-Emissionen und Energieeffizienz  

 

Risiko: Wettbewerbsnachteile bei unzureichender Anpassung 
Chance: Positionierung als Anbieter nachhaltiger Netzwerklösungen 
 
Lieferkettenrisiken 

• steigende CO₂-Kosten bei Lieferanten  
• eingeschränkte Verfügbarkeit nachhaltiger Materialien  
• zunehmende Anforderungen an ESG-konforme Beschaffung  

 

Risiko: Kostensteigerungen und Lieferengpässe 
 

Besonders relevant, da Scope-3-Emissionen den größten Anteil ausmachen 
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Technologische Risiken 
• Notwendigkeit kontinuierlicher Investitionen in energieeffiziente Technologien  
• Risiko technologischer Rückstände bei unzureichender Innovationsgeschwindigkeit  

 

Gleichzeitig: hohe Innovationschance für aconnic 
 
C4 (54) (c) – Finanzielle Auswirkungen 
 
Klimabezogene Risiken können sich direkt oder indirekt auf die finanzielle Entwicklung der aconnic AG 
auswirken. 
 
Mögliche Auswirkungen umfassen: 

• steigende Beschaffungs- und Betriebskosten  
• Investitionsbedarf für nachhaltige Technologien und Prozesse  
• potenzielle Auswirkungen auf Umsatz durch veränderte Marktanforderungen  
• erhöhte Anforderungen seitens Investoren, Banken und Kunden  

 
Im Berichtsjahr 2025 konnten keine wesentlichen akuten finanziellen Auswirkungen identifiziert werden. Mittel- 
bis langfristig wird jedoch ein zunehmender Einfluss klimabezogener Faktoren erwartet. 
 
C4 (54) (d) – Risikomanagement und Steuerung 
 
Die aconnic AG integriert klimabezogene Risiken zunehmend in bestehende Risikomanagement- und 
Steuerungsprozesse. 
 
Wesentliche Elemente sind: 

• Systematische Erfassung von Emissionen (CCF): 
Identifikation wesentlicher Emissionstreiber als Grundlage für Risikobewertungen  

• Integration in Managementsysteme: 
Verankerung von Umwelt- und Nachhaltigkeitsaspekten in bestehende Strukturen (z. B. ISO 14001)  

• Datenbasierte Entscheidungsfindung: 
Nutzung von ESG-Kennzahlen zur Steuerung und Priorisierung von Maßnahmen  

• Lieferkettenmanagement: 
zunehmende Berücksichtigung von ESG-Kriterien bei der Auswahl und Bewertung von Lieferanten 

 
Einordnung und strategische Bedeutung 
 
Die Analyse zeigt, dass klimabezogene Risiken für die aconnic AG sowohl Herausforderungen als auch Chancen 
darstellen. 
 
Insbesondere die hohe Relevanz von Scope-3-Emissionen verdeutlicht die Abhängigkeit von der Lieferkette 
und unterstreicht die Notwendigkeit einer stärkeren Integration von Nachhaltigkeitskriterien in Beschaffungs- 
und Partnerstrukturen. 
 
Gleichzeitig bietet der Wandel hin zu einer klimaneutralen Wirtschaft erhebliche Chancen: 

• Entwicklung energieeffizienter Produkte  
• Positionierung als nachhaltiger Technologieanbieter  
• Erschließung neuer Marktpotenziale  

 
Die aconnic AG verfolgt daher einen aktiven Ansatz, bei dem klimabezogene Risiken nicht nur minimiert, 
sondern auch gezielt als strategische Chancen genutzt werden. 
 
 
C54 (58) - Das Unternehmen kann die potenziellen negativen Auswirkungen von Klimarisiken, die sich kurz-, mittel- 
oder langfristig auf seine finanzielle Leistungsfähigkeit oder seine Geschäftstätigkeit auswirken können, offenlegen 
und angeben, ob es die Risiken als hoch, mittel oder gering einschätzt. 
 
Die aconnic AG bewertet klimabezogene Risiken im Hinblick auf ihre potenziellen Auswirkungen auf die 
finanzielle Leistungsfähigkeit und die Geschäftstätigkeit über verschiedene Zeithorizonte hinweg (kurz-, mittel- 
und langfristig). 
 
Die Bewertung basiert auf den Erkenntnissen aus dem Corporate Carbon Footprint sowie auf der Analyse von 
Markt-, Lieferketten- und regulatorischen Entwicklungen. 
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Kurzfristig (0–2 Jahre): 
 
Einstufung: gering 
 
Kurzfristig bestehen keine wesentlichen akuten Risiken durch klimabezogene Faktoren.  
Es sind aktuell keine signifikanten direkten finanziellen Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit erkennbar. 
Einzelne Effekte, wie z. B. schwankende Energiepreise oder veränderte Reiseaktivitäten, haben bislang keinen 
wesentlichen Einfluss auf die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit. 
 
Mittelfristig (3-5 Jahre): 
 
Einstufung: mittel 
 
Mittelfristig ergeben sich insbesondere Risiken aus: 

• steigenden regulatorischen Anforderungen (z. B. Berichtspflichten, ESG-Kriterien)  
• zunehmenden Anforderungen von Kunden und Geschäftspartnern  
• potenziellen Kostensteigerungen in der Lieferkette  

 
Da ein wesentlicher Anteil der Emissionen in Scope 3 liegt, besteht eine gewisse Abhängigkeit von der 
Entwicklung der Lieferantenstrukturen und deren Nachhaltigkeitsperformance. 
 
Diese Faktoren können sich auf Kostenstrukturen sowie Wettbewerbsfähigkeit auswirken. 
 
Langfristig (>5 Jahre): 
 
Einstufung: mittel 
 
Langfristig bestehen Risiken insbesondere im Zusammenhang mit: 

• strukturellen Veränderungen der Märkte im Zuge der Dekarbonisierung  
• steigenden Anforderungen an klimaneutrale Produkte und Dienstleistungen  
• potenziellen Investitionserfordernissen zur weiteren Reduktion von Emissionen  

 
Gleichzeitig ergeben sich auch Chancen durch die zunehmende Nachfrage nach energieeffizienten und 
nachhaltigen Netzwerklösungen. 
 
Gesamtbewertung: 
 
Die aconnic AG stuft die klimabezogenen Risiken insgesamt als mittel ein. 
 
Die Risiken werden derzeit als beherrschbar angesehen, da: 

• keine unmittelbaren existenzgefährdenden Auswirkungen bestehen  
• erste Steuerungsinstrumente (z. B. Corporate Carbon Footprint) etabliert sind  
• Maßnahmen zur Reduktion von Emissionen und zur Anpassung an regulatorische Anforderungen 

umgesetzt werden  
 
Gleichzeitig wird erwartet, dass die Relevanz klimabezogener Risiken in Zukunft weiter zunimmt, insbesondere 
im Bereich der Lieferkette (Scope 3) sowie im regulatorischen Umfeld. 
 
 

8.4. B4 – Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden 
 
B4 (32) - Ist das Unternehmen bereits aufgrund von Gesetzen oder anderen nationalen Vorschriften verpflichtet, den 
zuständigen Behörden über seine Schadstoffemissionen zu berichten, oder berichtet es freiwillig im Rahmen eines 
Umweltmanagementsystems darüber, so legt es die Schadstoffe, die es bei seinen eigenen Tätigkeiten in Luft, 
Wasser und Boden emittiert, mit der jeweiligen Menge für jeden Schadstoff offen. Sind diese Informationen bereits 
öffentlich zugänglich, so kann das Unternehmen alternativ auf das Dokument verweisen, in dem die Angaben 
gemacht werden, z. B. durch Angabe des entsprechenden URL-Links oder durch Einbettung eines Hyperlinks. 
 
Die aconnic AG unterliegt aktuell keiner gesetzlichen Verpflichtung, Schadstoffemissionen in Luft, Wasser oder 
Boden an zuständige Behörden zu melden. 
 
Im Rahmen des Umweltmanagementsystems nach ISO 14001 werden jedoch interne Erhebungen zu 
energiebezogenen Emissionen sowie zu umweltrelevanten Aspekten durchgeführt. Diese betreffen 
insbesondere den Energieverbrauch, Logistikprozesse, Materialeinsatz und Abfallmanagement. 
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Die Tätigkeiten der aconnic AG sind überwiegend nicht emissionsintensiv (z. B. Forschung & Entwicklung, 
Softwareentwicklung, Systemintegration). Die dabei entstehenden direkten Emissionen, insbesondere aus dem 
Fuhrpark oder dem Gebäudebetrieb, werden im Corporate Carbon Footprint erfasst und transparent dargestellt 
(Scope 1). 
 
Eine separate Berichterstattung zu spezifischen Schadstoffen (z. B. Stickoxide, Schwermetalle oder 
Lösungsmittel) ist derzeit nicht erforderlich, da im Rahmen der Geschäftstätigkeit keine wesentlichen 
Emissionen in Luft, Wasser oder Boden auftreten. 
 
 

8.5. B5 – Biodiversität 
 
B5 (33) - Das Unternehmen muss die Anzahl und die Fläche (in Hektar) der Grundstücke offenlegen, die es in einem 
oder in der Nähe eines empfindlichen Gebiets der biologischen Vielfalt besitzt, gepachtet hat oder verwaltet. 
 
Die aconnic AG besitzt, pachtet oder verwaltet derzeit keine Grundstücke, die sich in oder in unmittelbarer Nähe 
von Gebieten befinden, die gemäß nationalen oder internationalen Kriterien als besonders biodiversitätssensibel 
eingestuft sind (z. B. Natura-2000-Gebiete, Naturschutzgebiete oder Ramsar-Gebiete). 
 
Die bestehenden Standorte befinden sich überwiegend in urbanen Lagen (z. B. Innenstadtbereiche und 
Gewerbeflächen) und weisen keine wesentlichen direkten Auswirkungen auf schutzwürdige 
Biodiversitätsgebiete auf. 
 
B5 (34) - Das Unternehmen kann Metriken zur Flächennutzung offenlegen: 
(a) Gesamtflächennutzung (in Hektar); 
(b) gesamte versiegelte Fläche; 
(c) gesamte naturnahe Fläche am Standort; und 
(d) gesamte naturnahe Fläche außerhalb des Geländes. 
 
Aufgrund der urban geprägten Standorte und der insgesamt geringen ökologischen Relevanz der genutzten 
Flächen werden derzeit keine spezifischen Flächennutzungsmetriken (z. B. Gesamtfläche, versiegelte Fläche 
oder naturnahe Areale) systematisch erfasst. 
 
Die aconnic AG verfolgt jedoch einen kontinuierlichen Verbesserungsansatz im Rahmen ihres 
Umweltmanagementsystems. Perspektivisch ist vorgesehen, Aspekte der Flächennutzung und 
Standortgestaltung stärker zu berücksichtigen, insbesondere im Hinblick auf: 
 

• Begrünungsmaßnahmen an Standorten 
• Reduktion bzw. Vermeidung zusätzlicher Flächenversiegelung 
• Berücksichtigung von Umweltaspekten bei Standortentscheidungen und Investitionen 

 
 

8.6. B6 – Wasser 
 
B6 (35) - Das Unternehmen muss seine gesamte Wasserentnahme offenlegen, d. h. die Wassermenge, die innerhalb 
der Grenzen der Organisation (oder Einrichtung) entnommen wird; zusätzlich muss das Unternehmen die 
Wassermenge, die an Standorten in Gebieten mit hohem Wasserstress entnommen wird, gesondert ausweisen. 
 
Im Berichtsjahr 2025 hat die aconnic AG insgesamt 581 m³ Trinkwasser verbraucht. Die Wasserentnahme erfolgt 
ausschließlich über das kommunale Versorgungsnetz an urbanen Standorten in Deutschland. 
 
Es bestehen derzeit keine Standorte in Gebieten mit hohem Wasserstress gemäß international anerkannten 
Kriterien (z. B. WRI Aqueduct, Water Risk Atlas). 
 
Der Wasserverbrauch entfällt überwiegend auf sanitäre Nutzung sowie den allgemeinen Bürobetrieb. 
Wasserintensive industrielle Prozesse finden nicht statt. 
 
Insgesamt wird der Einfluss der Geschäftstätigkeit auf Wasserressourcen als gering eingestuft 
 
B6 (36) - Verfügt das Unternehmen über Produktionsprozesse, die in erheblichem Maße Wasser verbrauchen (z. B. 
thermische Energieprozesse wie Trocknung oder Stromerzeugung, Herstellung von Waren, landwirtschaftliche 
Bewässerung usw.), so hat es seinen Wasserverbrauch offen zu legen, der sich aus der Differenz zwischen der 
Wasserentnahme und der Wasserabgabe aus seinen Produktionsprozessen ergibt. 



 
 

 
 

                 
 Author: Markus Pöhl, Stefan Neubauer; Dokument SCE-26-001-dt-REV-A; Date: 31.03.2026  31/44 

Die aconnic AG betreibt keine wasserintensiven Produktionsprozesse. 
 
Der Wasserverbrauch entsteht ausschließlich im Zusammenhang mit Bürobetrieb, sanitären Einrichtungen 
sowie der allgemeinen Gebäudenutzung. Es werden keine wesentlichen Wassermengen in 
Produktionsprozessen eingesetzt oder in Produkten gebunden. 
Die Wasserabgabe entspricht daher im Wesentlichen der Wasserentnahme. 
Ein bilanziell relevanter Wasserverbrauch im Sinne des VSME-Standards (Differenz zwischen Entnahme und 
Abgabe in Produktionsprozessen) liegt nicht vor. 
 
 

8.7. B7 – Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft und Abfallmanagement  
 
B7 (37) - Das Unternehmen gibt an, ob es die Grundsätze der Kreislaufwirtschaft anwendet und wenn ja, wie es diese 
Grundsätze anwendet. 
 
Die aconnic AG orientiert sich an den Grundsätzen der Kreislaufwirtschaft, insbesondere in der 
Produktentwicklung, Materialauswahl und entlang der Wertschöpfungskette. Ziel ist es, den ökologischen 
Fußabdruck über den gesamten Lebenszyklus zu minimieren und Ressourcen möglichst effizient zu nutzen. 
Im Berichtsjahr 2025 konnten erste Fortschritte im Bereich Ressourceneffizienz und Abfallreduktion erzielt 
werden. Die insgesamt rückläufige Abfallmenge zeigt, dass Maßnahmen zur Optimierung von Materialeinsatz, 
Prozessen und Logistik Wirkung entfalten. 
 
Konkret verfolgt die aconnic AG folgende Ansätze: 

• Modulares Produktdesign: Systeme bestehen aus austauschbaren Komponenten, wodurch eine 
längere Nutzungsdauer sowie eine verbesserte Wartungs- und Reparaturfähigkeit ermöglicht wird. 

• Wiederverwendung & Reparaturfähigkeit: Konzepte zur Rücknahme und Wiederaufbereitung 
(Refurbishment) von elektronischen Komponenten werden weiterentwickelt. 

• Materialeffizienz: Bei der Auswahl mechanischer und elektronischer Bauteile wird verstärkt auf 
Langlebigkeit, Wiederverwendbarkeit und – soweit möglich – Recyclingfähigkeit geachtet. 

• Integrierte Supply Chain: Durch die Verzahnung von Entwicklung, Beschaffung und Produktion können 
nachhaltige Material- und Verpackungskonzepte frühzeitig berücksichtigt werden. 

 
Die Anwendung der Kreislaufwirtschaftsprinzipien ist eng mit den strategischen Zielen zur Klimaneutralität bis 
2030 verknüpft und wird in den kommenden Jahren weiter ausgebaut, insbesondere im Bereich Beschaffung 
und Produktdesign. 
 
B7 (38) - Das Unternehmen muss folgende Angaben machen 
(a) das gesamte jährliche Abfallaufkommen, aufgeschlüsselt nach Arten (nicht gefährliche und gefährliche Abfälle); 
(b) die gesamte jährliche Abfallmenge, die dem Recycling oder der Wiederverwendung zugeführt wird; und 
(c) wenn das Unternehmen in einem Sektor tätig ist, in dem erhebliche Materialströme anfallen (z. B. in der 
Herstellung, im Baugewerbe, bei der Verpackung oder in anderen Bereichen), den jährlichen Massenstrom der 
verwendeten Materialien. 
 
(a) Gesamtes jährliches Abfallaufkommen (2025), aufgeschlüsselt nach Abfallarten: 
 
Nicht gefährliche Abfälle: 
 

Abfallart Menge (t) 
Gemischte Siedlungsabfälle 14,6 
Gebrauchte elektrische Geräte 0,4 
Leuchtstoffröhren und quecksilberhaltige Abfälle 0,00 
Papier 8,51 
Alkalibatterien 0,16 
Folien 2,9 
Gemischte Metalle 1,2 
Aluminium 0,2 
Eisen und Stahl 0,1 
Zinnabfall 0,2 
Aktenvernichtung 0,4 
Klebstoffe / Dichtmassen mit gefährlichen Stoffen 0,00 
Farb- und Lackabfälle mit organischen Lösemitteln 0,00 
Organische Lösemittel 0,00 
Reaktions- und Destillationsrückstände 0,00 
Summe nicht gefährlicher Abfälle 28,47 t 
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Gefährliche Abfälle (nach AVV/Abfallschlüssel): 
 

Abfallart Menge (t) 
Kunststoffe mit Ölanhaftungen 0,2 
Summe gefährlicher Abfälle 0,2 t 

 
Gesamtmenge aller Abfälle 2025: 28,47 Tonnen 
 
Im Vergleich zum Vorjahr zeigt sich eine Reduktion des Abfallaufkommens, insbesondere im Bereich der nicht 
gefährlichen Abfälle. 
 
Diese Entwicklung ist insbesondere zurückzuführen auf: 
 

• optimierten Materialeinsatz 
• geringere Produktions- bzw. Projektaktivitäten 
• effizientere Logistik- und Beschaffungsprozesse 

 
Die Abfallstruktur wird weiterhin deutlich durch nicht gefährliche Abfälle geprägt, während gefährliche Abfälle 
nur einen sehr geringen Anteil ausmachen. 
 
(b) Recycling und Wiederverwertung 
 
Für alle stofflich verwertbaren Abfallfraktionen (insbesondere Papier, Metalle, Elektronikschrott, Folien und 
Batterien) wurde auch im Berichtsjahr 2025 eine Verwertung durch Recycling oder Rückführung in spezialisierte 
Entsorgungswege sichergestellt. 
 
Die Entsorgung erfolgt über zertifizierte und gesetzeskonforme Entsorgungsdienstleister, die eine 
ordnungsgemäße Behandlung und Verwertung der Abfälle gewährleisten. 
 
Auf Basis der bestehenden Entsorgungsstrukturen und Abfallarten geht die aconnic AG weiterhin davon aus, 
dass der überwiegende Anteil der Abfälle (geschätzt ≥ 90 %) dem Recycling oder der Wiederverwendung 
zugeführt wird. 
 
Schätzung der recycelten bzw. wiederverwendeten Abfallmenge 2025: 
ca. 25,8 t 
(entspricht rund 90 % von 28,71 t Gesamtaufkommen) 
 
Die Angabe basiert auf einer internen Schätzung, da für das Berichtsjahr 2025 noch keine vollständigen externen 
Nachweise zur exakten Aufteilung der Verwertungswege vorliegen. 
 
Die aconnic AG arbeitet daran, die Datengrundlage im Bereich Abfallmanagement weiter zu verbessern, 
insbesondere durch: 
 

• detailliertere Erfassung von Abfallströmen 
• stärkere Differenzierung nach Verwertungswegen 
• engere Abstimmung mit Entsorgungsdienstleistern 

 
Ziel ist es, künftig eine noch präzisere und belastbare Quantifizierung der Recycling- und 
Wiederverwendungsquoten zu ermöglichen. 
 
(c) Materialströme 
 
Die aconnic AG ist nicht in einem Sektor mit signifikant massenbasierten Materialströmen (z. B. Schwerindustrie 
oder Baugewerbe) tätig. 
 
Die verwendeten Materialien beschränken sich überwiegend auf elektronische Komponenten, 
Gehäusematerialien sowie Verpackungen. Eine systematische Erfassung von Materialmassenströmen erfolgt 
derzeit nicht. 
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SOZIALES 

Dieses Kapitel beleuchtet die sozialen Aspekte der Unternehmensverantwortung der aconnic entlang zentraler 
ESG-Kriterien. Es umfasst sowohl die eigene Belegschaft als auch Wirkungen auf Menschen entlang der 
Wertschöpfungskette, in betroffenen Gemeinschaften sowie im Umgang mit Kund:innen und Endnutzer:innen. 
 
Im Fokus stehen dabei u. a. Informationen zur Beschäftigtenstruktur, Arbeitsbedingungen, Sicherheit und 
Gesundheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung, Gleichstellung sowie zur Tarifbindung. Zudem wird dargelegt, 
inwieweit Menschenrechte, Arbeitsstandards und soziale Mindestanforderungen in der Unternehmenspolitik 
verankert sind und wie entsprechende Risiken identifiziert und adressiert werden. 
 
Mit dieser Berichterstattung zeigt die aconnic Engagement für faire, inklusive und sichere Arbeitsverhältnisse 
sowie ihre Verantwortung gegenüber externen Stakeholdern und trägt zur Transparenz über ihre 
gesellschaftlichen Auswirkungen bei. 
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9. VSME-Bericht – Soziales 
 

9.1. B8 – Arbeitskräfte - Allgemeine Merkmale 
 
B8 (39) - Das Unternehmen legt die Zahl der Beschäftigten in Kopfzahlen oder Vollzeitäquivalenten für die folgenden 
Messgrößen offen: 
(a) Art des Arbeitsvertrags (befristet oder unbefristet); 
(b) Geschlecht; und 
(c) Land des Arbeitsvertrags, wenn das Unternehmen in mehr als einem Land tätig ist. 
 
(a) Art des Arbeitsvertrags (befristet oder unbefristet); 
 
Die nachfolgenden Angaben basieren auf dem Headcount zum Stichtag 31.12.2025. 
 

Vertragsart Anzahl Mitarbeiter Anteil 
Befristeter Vertrag 7 3% 
Unbefristeter Vertrag 225 97% 
Gesamt 232 100% 

 
(b) Nach Geschlecht 
 

Geschlecht Anzahl Mitarbeitende Anteil 
Weiblich 74 32 % 
Männlich 158 68 % 
Divers / Andere 0 0% 
Nicht angegeben 0 0% 
Gesamt 232 100% 

 
(c) Land des Arbeitsvertrags 
 

Land des Arbeitsvertrages Anzahl Mitarbeiter Anteil 
Deutschland 189 81,47% 
Schweiz 9 3,88% 
Österreich 3 1,29% 
Frankreich 1 0,43% 
Italien 1 0,43% 
Mexiko 29 12,50% 
Gesamt 232 100% 

 
Die Angaben zur Belegschaft umfassen alle Mitarbeitenden der Gruppe, einschließlich internationaler Standorte. 
 
B8 (40) - Beschäftigt das Unternehmen 50 oder mehr Arbeitnehmer, muss es die Fluktuationsrate für den 
Berichtszeitraum angeben. 
 
Die Fluktuationsrate beschreibt den prozentualen Anteil der Mitarbeitenden, die ein Unternehmen innerhalb 
eines definierten Zeitraums – in der Regel eines Kalenderjahres – verlassen haben. Sie gilt als relevante 
Kennzahl im Personalmanagement, da sie Rückschlüsse auf Faktoren wie Mitarbeiterzufriedenheit, 
Führungskultur, Arbeitsplatzbindung oder externe Veränderungen im Arbeitsmarkt zulässt. 
 
Diese Kennzahl dient der Beurteilung der Mitarbeiterbindung und ermöglicht Vergleiche über Zeiträume hinweg 
sowie im Branchenkontext. Eine auffällig hohe oder steigende Fluktuationsrate kann auf strukturelle 
Herausforderungen oder notwendige Anpassungen in der Personalstrategie hinweisen. 
 
Die Flukationsrate 2025 in Prozent: 32,3 % 
 
Die im Berichtsjahr erhöhte Fluktuationsrate ist insbesondere auf strukturelle Anpassungen sowie 
Veränderungen in der Organisationsstruktur zurückzuführen. 
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9.2. C5 – Zusätzliche (allgemeine) Merkmale der Arbeitskräfte 
 
C5 (59) - Beschäftigt das Unternehmen 50 oder mehr Arbeitnehmer, kann es für den Berichtszeitraum das Verhältnis 
von Frauen und Männern auf der Führungsebene angeben. 
 
Geschlechterverhältnis im Management  
 

Geschlecht  Anteil 
Weiblich 24% 
Männlich 76% 

 
C5 (60) - Wenn das Unternehmen 50 oder mehr Arbeitnehmer beschäftigt, kann es die Zahl der Selbstständigen 
ohne Personal, die ausschließlich für das Unternehmen tätig sind, sowie die Zahl der Leiharbeitnehmer, die von 
Unternehmen zur Verfügung gestellt werden, die hauptsächlich "Beschäftigungstätigkeiten" ausüben, angeben. 
 

Kategorie Anzahl (Personen) Kommentar 
Festangestellte Mitarbeiter 232 Headcount 

Selbständige ohne Personal 5 Ausschließlich für aconnic AG tätig (z.B. IT-
Freelancer, Berater) 

Leiharbeitnehmer (Zeitarbeit) 15 Eingesetzt z.B. Produktion, Logistik, Lager 
 
 

9.3. B9 – Arbeitskräfte - Gesundheit und Sicherheit 
 
B9 (41) - Das Unternehmen legt folgende Informationen über seine Beschäftigten offen: 
(a) die Zahl und die Quote der meldepflichtigen Arbeitsunfälle und 
(b) die Zahl der Todesfälle infolge von arbeitsbedingten Verletzungen und arbeitsbedingten Erkrankungen. 
 
Im Berichtsjahr 2025 wurden bei der aconnic AG insgesamt 1 meldepflichtige Arbeitsunfälle registriert. 
 
Dies entspricht einer Unfallquote von rund 0,43 % bezogen auf die Gesamtzahl der Beschäftigten (232 
Mitarbeitende). 
 
Todesfälle infolge von arbeitsbedingten Verletzungen oder arbeitsbedingten Erkrankungen wurden im 
Berichtszeitraum nicht verzeichnet. 
 
Die registrierten Arbeitsunfälle waren überwiegend geringfügiger Natur und führten zu keinen langfristigen 
gesundheitlichen Beeinträchtigungen. 
 
Die aconnic AG analysiert alle Arbeitsunfälle systematisch, um Ursachen zu identifizieren und gezielte 
Präventionsmaßnahmen abzuleiten. Die bestehenden Arbeitssicherheitsmaßnahmen werden kontinuierlich 
weiterentwickelt, um das Risiko zukünftiger Vorfälle weiter zu reduzieren und ein sicheres Arbeitsumfeld für alle 
Mitarbeitenden zu gewährleisten. 
 

9.4. B10 – Arbeitskräfte - Entlohnung, Tarifverhandlungen und Ausbildung 
 
B10 (42) - Das Unternehmen muss folgende Angaben machen 
(a) ob die Arbeitnehmer ein Entgelt erhalten, das dem für das Land, in dem es berichtet, geltenden Mindestlohn 
entspricht oder darüber liegt, der direkt durch das nationale Mindestlohngesetz oder durch einen Tarifvertrag 
festgelegt wird; 
(b) das prozentuale Lohngefälle zwischen seinen weiblichen und männlichen Beschäftigten. Das Unternehmen kann 
auf diese Angabe verzichten, wenn seine Mitarbeiterzahl unter 150 liegt, wobei zu beachten ist, dass dieser 
Schwellenwert ab dem 7. Juni 2031 auf 100 Mitarbeiter gesenkt wird; 
(c) den Prozentsatz der Beschäftigten, die unter Tarifverträge fallen, und 
(d) die durchschnittliche Anzahl der jährlichen Weiterbildungsstunden pro Mitarbeiter, aufgeschlüsselt nach 
Geschlecht. 
 
(a) 
Die aconnic AG stellt sicher, dass alle Mitarbeitenden ein Entgelt erhalten, das mindestens dem jeweils gültigen 
gesetzlichen Mindestlohn in Deutschland oder den geltenden tarifvertraglichen Bestimmungen entspricht. In 
der Praxis liegt die Vergütung bei nahezu allen Beschäftigten deutlich über dem gesetzlichen Mindestlohn. 
 
Lohn unter Mindestlohn: 0% 
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(b) 
Die Anzahl der Beschäftigten im Berichtsjahr beträgt 232 Personen. Damit erfüllt die aconnic AG die Kriterien für 
die Offenlegung des geschlechtsspezifischen Lohngefälles. Dieses beträgt 26% bezogen auf den 
durchschnittlichen Bruttojahresverdienst von Frauen im Verhältnis zu Männern. 
 
Gender Pay Gap: 26% 
 
Der Gender Pay Gap ist insbesondere durch unterschiedliche Tätigkeitsbereiche, Qualifikationsprofile sowie den 
aktuell geringeren Anteil von Frauen in höher vergüteten technischen und leitenden Positionen geprägt. aconnic 
verfolgt das Ziel, den Gender Pay Gap langfristig zu reduzieren und den Anteil von Frauen in technischen und 
leitenden Funktionen zu erhöhen. 
 
(c) 
Der Anteil der Mitarbeitenden, die unter einen Tarifvertrag fallen oder an tarifliche Regelungen angelehnt sind, 
beträgt 0%.  
 
Tarifbindung: 0% 
 
Die aconnic AG orientiert sich bei der Vergütung und Arbeitsbedingungen an marktüblichen Standards sowie 
individuellen Vereinbarungen. 
 
(d) 
Im Jahr 2025 lag die durchschnittliche Anzahl an absolvierten Weiterbildungsstunden pro Mitarbeitenden bei 
23,33 Stunden. Dabei entfielen auf weibliche Mitarbeitende durchschnittlich 3,43 Stunden auf männliche 
Mitarbeitende 19,9 Stunden. Die Weiterbildungsinhalte umfassten unter anderem Fachschulungen, IT-Trainings, 
Soft Skills sowie Nachhaltigkeits- und ESG-Themen. 
 
Schulungen: 23,33 Stunden 
 
 

9.5. C6 - Zusätzliche Informationen über die eigene Belegschaft - 
Menschenrechtspolitik und -prozesse 

 
C6 (61) - Das Unternehmen muss eine Antwort auf die folgenden Fragen geben. 
(a) Verfügt das Unternehmen über einen Verhaltenskodex oder eine Menschenrechtspolitik für seine eigene 
Belegschaft? (JA/NEIN) 
(b)Wenn ja, deckt dies Folgendes ab: 

i. Kinderarbeit (JA/NEIN); 
ii. Zwangsarbeit (JA/NEIN); 
iii. Menschenhandel (JA/NEIN); 
iv. Diskriminierung (JA/NEIN); 
v. Unfallverhütung (JA/NEIN); oder 
vi. Sonstiges? (JA/NEIN - wenn ja, bitte angeben). 

(c) Verfügt das Unternehmen über ein Verfahren zur Bearbeitung von Beschwerden der eigenen Belegschaft? 
(JA/NEIN) 
 
(a) Die aconnic AG verfügt über einen Verhaltenskodex, der auch menschenrechtsbezogene Grundsätze für die 
eigene Belegschaft beinhaltet. Der Kodex ist Bestandteil der internen Führungs- und Unternehmenskultur und 
gilt verbindlich für alle Mitarbeitenden. 
 
Antwort: JA 
 
(b) Der Verhaltenskodex deckt folgende Themenbereiche explizit oder implizit ab: 
 

Themenbereich Abgedeckt? 
i. Kinderarbeit JA 
ii. Zwangsarbeit JA 
iii. Menschenhandel JA 
iv. Diskriminierung JA 
v. Unfallverhütung / Arbeitsschutz JA 
vi. Sonstiges (z.B. Gleichbehandlung, Fairer Umgang 
im Arbeitsumfeld) 

JA 
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Die genannten Grundsätze orientieren sich an internationalen Standards wie den ILO-Kernarbeitsnormen sowie 
an nationalen arbeitsrechtlichen Vorschriften. 
 
(c) Ja, es besteht ein internes Verfahren zur Bearbeitung von Beschwerden und Hinweisen. Mitarbeitende 
können sich vertraulich an ihre Führungskraft, die Personalabteilung oder über interne Kommunikationswege 
wenden. Die aconnic AG plant, den bestehenden Beschwerdemechanismus perspektivisch in ein strukturiertes 
Hinweisgebersystem weiterzuentwickeln. 
 
Antwort: JA 

 
 
9.6. C7 - Schwerwiegende negative Vorfälle im Bereich der Menschenrechte 
 
C7 (62) - Das Unternehmen muss eine Antwort auf die folgenden Fragen geben: 
(a) Hat das Unternehmen bestätigte Vorfälle in seiner eigenen Belegschaft in Bezug auf: 

i. Kinderarbeit (JA/NEIN); 
ii. Zwangsarbeit (JA/NEIN); 
iii. Menschenhandel (JA/NEIN); 
iv. Diskriminierung (JA/NEIN); oder 
v. Sonstiges? (JA/NEIN - wenn ja, bitte angeben). 

 
(b) Falls ja, kann das Unternehmen die Maßnahmen beschreiben, die zur Behebung der oben beschriebenen Vorfälle 
ergriffen wurden. 
 
(c) Sind dem Unternehmen bestätigte Vorfälle bekannt, an denen Arbeitnehmer in der Wertschöpfungskette, 
betroffene Gemeinden, Verbraucher und Endnutzer beteiligt sind? Wenn ja, bitte angeben. 
 
(a) Im Berichtszeitraum sind der aconnic AG keine bestätigten Vorfälle in Bezug auf 
Menschenrechtsverletzungen innerhalb der eigenen Belegschaft bekannt geworden. Dies betrifft insbesondere 
folgende Bereiche: 
 

Themenbereich Vorfälle gemeldet / bestätigt? 
i. Kinderarbeit NEIN 
ii. Zwangsarbeit NEIN 
iii. Menschenhandel NEIN 
iv. Diskriminierung NEIN 
v. Sonstiges NEIN 

 
Die Einhaltung grundlegender Arbeits- und Menschenrechte ist durch interne Richtlinien, gesetzliche Vorgaben 
und unsere Unternehmenskultur abgesichert. Die Prävention wird durch interne Richtlinien, Schulungen und 
Compliance-Strukturen unterstützt. 
 
(b) Da keine bestätigten Vorfälle vorliegen, waren keine spezifischen Korrekturmaßnahmen erforderlich. Generell 
sieht die aconnic AG jedoch vor, bei Meldung oder Kenntnisnahme eines potenziellen Verstoßes unverzüglich 
interne Klärungsprozesse einzuleiten, mit dem Ziel der Aufarbeitung, Abstellung und Prävention. 
 
(c) Auch in Bezug auf unsere Wertschöpfungskette, betroffene Gemeinschaften, Verbraucher oder Endnutzende 
liegen der aconnic AG keine bestätigten Vorfälle zu menschenrechtsbezogenen Verstößen im Berichtszeitraum 
vor. 
 
Im Rahmen der Weiterentwicklung unseres ESG-Managements und des geplanten Lieferantenkodexes ist jedoch 
vorgesehen, diese Aspekte künftig systematischer zu überwachen und zu dokumentieren. 
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UNTERNEHMENSPOLITIK 

In diesem Kapitel werden die unternehmensweiten Grundsätze, Richtlinien und Maßnahmen vorgestellt, die das 
verantwortungsvolle und integre Handeln der aconnic sicherstellen. Der Fokus liegt dabei auf Governance-
Themen wie Compliance, Bekämpfung von Korruption und Bestechung, Verhaltenskodizes, Transparenz in der 
Unternehmensführung sowie dem Umgang mit menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten. 
 
Ergänzend wird offengelegt, ob im Berichtszeitraum Verstöße gegen geltendes Recht, insbesondere im Bereich 
der Unternehmensethik, festgestellt wurden und welche Maßnahmen ggf. ergriffen wurden. Ebenso wird die 
Zusammensetzung der Leitungsorgane beleuchtet – u. a. im Hinblick auf Geschlechtervielfalt, 
Verantwortlichkeiten und Entscheidungsstrukturen. 
 
Mit diesem Kapitel unterstreicht die aconnic ihr Selbstverständnis als werteorientiertes Technologieunternehmen, 
das sich zur Einhaltung gesetzlicher, ethischer und sozialer Standards verpflichtet und seine unternehmerische 
Verantwortung auf allen Ebenen wahrnimmt. 
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10. VSME-Bericht – Unternehmenspolitik 
 

10.1. B11 – Verurteilungen und Geldstrafen wegen Korruption und Bestechung 
 
B11 (43) - Im Falle von Verurteilungen und Geldstrafen im Berichtszeitraum gibt das Unternehmen die Anzahl der 
Verurteilungen und den Gesamtbetrag der Geldstrafen für Verstöße gegen die Gesetze zur Korruptions- und 
Bestechungsbekämpfung an. 
 
Im Berichtszeitraum 2025 wurden bei der aconnic AG keine rechtskräftigen Verurteilungen und keine behördlich 
verhängten Geldstrafen im Zusammenhang mit Verstößen gegen Korruptions- oder Bestechungsvorschriften 
festgestellt. 
 
Die aconnic AG verfolgt eine klare Null-Toleranz-Politik gegenüber Korruption, Bestechung und sonstigem 
unlauteren Verhalten. 
 
Zur Prävention und Sicherstellung gesetzeskonformen Verhaltens sind folgende Maßnahmen implementiert: 
 

• Verhaltenskodex (Code of Conduct): 
Verbindliche Richtlinien zu Integrität, fairem Wettbewerb und gesetzeskonformem Verhalten für alle 
Mitarbeitenden sowie Geschäftspartner 

• Compliance-Strukturen: 
Integration von Compliance- und Integritätsanforderungen in interne Prozesse und 
Entscheidungsstrukturen 

• Sensibilisierung und Schulung: 
Regelmäßige bzw. anlassbezogene Schulungen zu Compliance-Themen sowie kontinuierliche 
Sensibilisierung der Mitarbeitenden 

 
Die aconnic AG überprüft ihre Compliance-Strukturen regelmäßig und entwickelt diese kontinuierlich weiter, um 
Risiken im Zusammenhang mit Korruption und Bestechung frühzeitig zu erkennen und zu vermeiden. 
 

10.2. C8 – Einnahmen aus bestimmten Sektoren und Ausschluss von den EU-
Referenzbenchmarks 

 
C8 (63) - Ist das Unternehmen in einem oder mehreren der folgenden Sektoren tätig, so hat es seine entsprechenden 
Einnahmen in dem/den Sektor(en) anzugeben: 

(a) kontroverse Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, chemische und biologische Waffen); 
(b) Anbau und Erzeugung von Tabak; 
(c) Sektor für fossile Brennstoffe (Kohle, Öl und Gas) (d. h. das Unternehmen erzielt Einkünfte aus der 
Exploration, dem Abbau, der Förderung, der Produktion, der Verarbeitung, der Lagerung, der Raffination 
oder dem Vertrieb, einschließlich Transport, Lagerung und Handel, von fossilen Brennstoffen gemäß der 
Definition in Artikel 2 Nummer 62 der Verordnung (EU) 2018/1999 des Europäischen Parlaments und des 
Rates17), einschließlich einer Aufschlüsselung der Einkünfte aus Kohle, Öl und Gas; oder 
(d) Produktion von Chemikalien, wenn das Unternehmen ein Hersteller von Pestiziden und anderen 
agrochemischen Produkten ist. 

 
Die aconnic AG ist in keinem der nachfolgend genannten Sektoren tätig und erzielt daraus keine Umsätze: 
 

• kontroverse Waffen (z. B. Antipersonenminen, Streumunition, chemische oder biologische Waffen) 
• Anbau und Erzeugung von Tabak 
• fossile Brennstoffe (Kohle, Öl und Gas), einschließlich Exploration, Förderung, Verarbeitung, Transport, 

Lagerung oder Handel 
• Herstellung von Pestiziden oder anderen agrochemischen Produkten 

 
Damit erfüllt die aconnic AG die Voraussetzungen für den Ausschluss aus den genannten kontroversen 
Sektoren im Sinne der EU-Referenzbenchmarks. 
 
Die Geschäftstätigkeit der aconnic AG konzentriert sich auf die Entwicklung, Produktion und Bereitstellung von 
Technologien und Lösungen für den Aufbau und Betrieb kritischer digitaler Kommunikationsinfrastruktur. 
 
Ein besonderer Fokus liegt dabei auf energieeffizienten, langlebigen und nachhaltigen Systemlösungen, die 
über ihren gesamten Lebenszyklus hinweg zur Reduktion von Energieverbrauch und Emissionen beitragen. 
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C8 (64) - Das Unternehmen legt offen, ob es von EU-Referenzbenchmarks ausgeschlossen ist, die an das Pariser 
Abkommen angepasst sind, wie in Absatz 241 der Leitlinien beschrieben. 
 
Die aconnic AG ist börsennotiert. 
 
Nach aktuellem Kenntnisstand liegen keine Hinweise darauf vor, dass die aconnic AG von EU-
Referenzbenchmarks ausgeschlossen ist, die an das Pariser Klimaabkommen angepasst sind (z. B. EU Paris-
Aligned Benchmark (PAB) oder EU Climate Transition Benchmark (CTB)). 
 
Das Unternehmen ist derzeit kein Bestandteil solcher Benchmarks, jedoch bestehen auch keine bekannten 
Ausschlusskriterien, die auf die Geschäftstätigkeit der aconnic AG zutreffen. 
 
Sollte sich künftig ein Ausschluss oder eine relevante Einstufung im Zusammenhang mit solchen Benchmarks 
ergeben, wird dies im Rahmen der Nachhaltigkeitsberichterstattung entsprechend offengelegt. 
 
Ausschluss von EU-Referenzbenchmarks im Sinne des Pariser Klimaabkommens: NEIN 
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10.3. C9 - Geschlechtervielfalt in den Leitungsorganen 
 
C9 (65) - Verfügt das Unternehmen über ein Leitungsorgan, so legt es den entsprechenden Anteil der 
Geschlechtervielfalt offen. 
 
Die aconnic AG verfügt über ein Leitungsorgan im Sinne des VSME-Standards. 
 
Zum Zeitpunkt der Berichterstattung besteht dieses aus zwei Mitgliedern: 
 

• dem Chief Executive Officer (CEO) 
• einem weiteren Mitglied des Leitungsorgans 

 
Beide Positionen sind aktuell mit männlichen Personen besetzt. 
 
Daraus ergibt sich folgende Geschlechterverteilung im Leitungsorgan: 
 

• Frauenanteil: 0 % 
• Männeranteil: 100 % 

 
Die operative Gesamtverantwortung liegt beim CEO. 
 
Die aconnic AG erkennt die Bedeutung von Diversität – insbesondere Geschlechtervielfalt – in 
Führungspositionen als wichtigen Bestandteil einer nachhaltigen Unternehmensentwicklung an. 
 
Das Unternehmen verfolgt daher das Ziel, Diversität langfristig zu fördern, insbesondere durch: 
 

• chancengleiche Entwicklungs- und Karrieremöglichkeiten 
• transparente und diskriminierungsfreie Auswahlprozesse 
• eine offene und inklusive Unternehmenskultur 
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11. Fazit & Ausblick 
 
Die vorliegende Nachhaltigkeitsberichterstattung der aconnic AG wurde auf konsolidierter Basis gemäß den 
Anforderungen des VSME-Standards erstellt. Der Konsolidierungskreis entspricht dem der 
Finanzberichterstattung und umfasst sämtliche relevanten Tochtergesellschaften. Auch entlang der vor- und 
nachgelagerten Wertschöpfungskette wurden wesentliche ökologische und soziale Auswirkungen 
systematisch erfasst und bewertet. Die angewandten Methoden orientieren sich an internationalen Standards, 
insbesondere dem Greenhouse Gas Protocol, und berücksichtigen bereits zukünftige regulatorische 
Anforderungen. 
 
Im Berichtsjahr 2025 konnte die aconnic AG wesentliche Fortschritte in ihrer Nachhaltigkeitsleistung erzielen. Die 
Treibhausgasemissionen (Scope 1–3) wurden im Vergleich zum Vorjahr um rund 28,6 % reduziert. Diese 
Entwicklung zeigt, dass die eingeleiteten Maßnahmen zur Emissionsreduktion sowie zur Verbesserung der 
Daten- und Steuerungsqualität Wirkung entfalten. Gleichzeitig wird deutlich, dass ein Teil dieser Reduktion auf 
strukturelle Veränderungen in der Geschäftstätigkeit zurückzuführen ist, was bei der Einordnung der Ergebnisse 
berücksichtigt werden muss. 
 
Als Anbieter kritischer Kommunikationsinfrastruktur mit internationaler Reichweite ist sich die aconnic AG ihrer 
besonderen Verantwortung bewusst. Das Unternehmen verfolgt weiterhin das klare Ziel, bis spätestens 2030 
klimaneutral (Net Zero) zu wirtschaften. Dabei liegt der Fokus auf der konsequenten Vermeidung und Reduktion 
von Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, ergänzt durch gezielte Kompensation 
unvermeidbarer Emissionen. 
 
Ein zentraler Schwerpunkt der kommenden Jahre liegt auf der weiteren Reduktion von Scope-3-Emissionen, 
insbesondere im Bereich der Lieferkette. Gleichzeitig wird die Integration von Nachhaltigkeitsaspekten in 
operative Prozesse, Beschaffungsstrategien und Produktentwicklungen weiter vorangetrieben. 
 
Im Mittelpunkt der ESG-Strategie steht weiterhin ein integrativer Ansatz, der ökologische, soziale und 
unternehmensethische Aspekte über den gesamten Lebenszyklus der Produkte und Dienstleistungen hinweg 
berücksichtigt. Energieeffiziente Technologien, langlebige Systemarchitekturen und Ansätze der 
Kreislaufwirtschaft leisten dabei einen wesentlichen Beitrag zur Reduktion von Umweltwirkungen – sowohl 
innerhalb des Unternehmens als auch bei Kunden. 
 
Die aconnic AG entwickelt ihre Nachhaltigkeitsberichterstattung kontinuierlich weiter. Im Fokus stehen dabei die 
Verbesserung der Datenqualität, die Weiterentwicklung von Steuerungskennzahlen sowie die stärkere 
Ausrichtung an internationalen Rahmenwerken, insbesondere im Hinblick auf mögliche zukünftige 
Anforderungen wie die Science Based Targets Initiative (SBTi). 
 
Mit diesem Bericht schafft die aconnic AG Transparenz über ihre Fortschritte, Herausforderungen und 
Zielsetzungen. Gleichzeitig bildet er die Grundlage für eine kontinuierliche Weiterentwicklung der 
Nachhaltigkeitsleistung und eine vertrauensvolle Kommunikation mit Kunden, Partnern, Investoren und weiteren 
Stakeholdern – für eine leistungsfähige, sichere und nachhaltige digitale Infrastruktur der nächsten Generation. 
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12. Haftungsausschluss (Disclaimer) 
 
Dieser Nachhaltigkeitsbericht wurde von der aconnic AG mit größter Sorgfalt erstellt und basiert auf den zum 
Zeitpunkt der Veröffentlichung verfügbaren Daten, Annahmen und internen sowie externen 
Informationsquellen. 
 
Der Bericht enthält zukunftsgerichtete Aussagen, insbesondere im Hinblick auf Nachhaltigkeitsziele, 
strategische Maßnahmen und erwartete Entwicklungen. Diese Aussagen beruhen auf aktuellen Einschätzungen 
und Annahmen des Managements und unterliegen Risiken und Unsicherheiten, die dazu führen können, dass 
die tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von den dargestellten Erwartungen abweichen. 
 
Die im Bericht enthaltenen Daten und Informationen wurden nach bestem Wissen und Gewissen 
zusammengestellt. Gleichwohl können aufgrund von methodischen Annahmen, Schätzungen sowie der 
Verfügbarkeit von Daten Abweichungen nicht vollständig ausgeschlossen werden. 
 
Dieser Bericht dient ausschließlich Informationszwecken und stellt keine rechtlich bindende Grundlage für 
geschäftliche, finanzielle oder investitionsbezogene Entscheidungen dar. Aus den enthaltenen Informationen 
können keine Ansprüche gegenüber der aconnic AG abgeleitet werden, sofern keine gesetzliche Verpflichtung 
besteht. 
 
Die aconnic AG behält sich vor, die im Bericht enthaltenen Informationen im Rahmen zukünftiger 
Berichterstattungen zu aktualisieren oder anzupassen, insbesondere im Zuge verbesserter Datenverfügbarkeit 
und methodischer Weiterentwicklungen. 
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